
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

475 (13.10.1913) Mittagausgabe



DBT MMagcmsgabe . "UU
/

WW i m Serttellelile Zeümg Badens.
Krpeditio« :

Kirkel- und Lammstratze-Eck«
nächst Aaiserstr . u. Marktplatz.
Brief « od.Telegr .-Adrefse laute
nicht auf Namen sondern :
„Badische Presse ". Karlsruhe .
Bezugspreis inUarlrruhe :
Im Verlage abgeholt 8v Pfg .und in den Zweigexpeditionen
abgeholt SS Pfg . monatlich .
Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich Mk . 2.20 .Auswärts r bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täglich2mal insHauS gebr. Mk . 2.52 .

adische W fft
General-Anzeiger der Residenzsiadl Aarlsrntze und des Grstztzerzsgtums Baden.

8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .. di«
Reklamezeile 70 Pfg . . Rekla¬
men an t . Stelle ! Mr . p. Ze' l«.
Bei Wiederholungen tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles, bei
gerichtlichen Betreibungen und bei Kon »

kurzen außer tkratt tritt

W0f~ Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "MW

Gratis-Magen :
W^ T Täglich 16 bis 40 Seiten.

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „ Nah und Fern " für Wanderung und Reise . Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier"

, Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer¬
und l Winter ' Fahrplanbnch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Weitaus größte Abonnentenzahl von alle« in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
- Wg

Eigentum und Verlag voa
Ferd . Thiergarte ».
Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich sür PoliÄ
und allgemeinen Teil: Auto«
Rudolph » verantwortlich für
den gesamten badische« Teil:
Richard Loweraner und für den
Anzeigenteil : A. Rinderspach« ,
sämtlich in Karlsruhe i. v .
Berliner Bnrea « : Berlinw. Ni

Kefarnt - Auflage :
36000 fampL
je 2 mal wochentags» gedruckt
aus drei Zwillings-Rotations »
Maschinen neuesten Systems .

In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein aber31000

Abonueuten .

Nr . 475. Telefon: Expedition Nr. 86. Karlsruhe , Montag den 13. Oktober 1813. Telefon: Redaktion Rr. 309 . 28. Jahrgang .

WM- Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten.

Gin Gewallffreich des Prästdenien Kuerla.
(Tel . Meldungen .)

= Rewyork, 12 . Okt. Die rühmlose Niederlage der Re-
gieruugslruppen bei Torreo « und der Fall dieser im Zentrum
Mexikos liegenden Stadt haben die Stellung des Präsidenten
Huerta schwer erschüttert, da nun viele seiner Anhänger von
ihm abfallen . Besonders in der Deputierteukammer waren
heftige Anklagen gegen Huerta erhoben worden ; der Senator
Dominguez geißelte in einer längeren Rede die unhaltbaren
Zustände im Lande . Nach der Sitzung verschwand Dominguez
aus rätselhafte Weife und wenige Stunden daraus erfuhr
mau seinen Tod. Auf der nächsten Tagung des Kongresses
brachte die Opposition diese Tai Huertas zur Verhandlung
und 115 Deputierte taten sich zu einem Ausschuß zusammen,
der eine Untersuchung über die Ermordung des Dominguez
vornehmen sollte. Huerta wollte jeder Rechenschaftsablegung
zuvorkommen und ließ die 115 Deputierte durch 500 Geheim¬
polizisten verhafte « und ins Gefängnis abführen . In der
Stadt Mexiko entstand eine ungeheure Aufregung , die Ge¬
schäfte wurden geschlosien und Doftsanfammlungen fanden
statt , die durch Militär zerstreut wurden . Darauf löste
Huerta den Kongreß auf und schrieb die Neuwahlen
auf den 28. Oktober aus , den Tag der Präsidentenwahl . In
einer Dorstadt soll das Militär gemeutert und mehrere Offi¬
ziere ermordet haben . Huerta hat infolgedessen eine große
Zahl ihm noch ergebener Truppen aus Verakruz kommen las¬
sen. Im Nationalpalast sind wieder Schnellfeuergeschütze auf¬
gestellt.

Die amerikanische Regierung wird weitere Kriegsschiffe
»ach Mexiko beordern , da eine allgemeine Anarchie befürchtet
wird . In Torleon find übrigens doch Ausländer ums Leben
gekommen , darunter auch einige Deutsche. Die Stellung
Huertas ist unmöglich ^ worden , eine Intervention wird er¬
wartet .

e= Rewyork, 13. Okt. Rach einem Telegramm aus Me¬
xiko ist General Felix Diaz angeraten worden , mit Rücksicht
aus die bedrohliche Lage des Landes Mexilo fernzubleiven .

Die festgenommenen Deputierten befinden sich immer noch
i« Haft . Zn einer Proklamation erklärte Huerta , daß die
Mehrzahl der Deputierten ihm jegliche Unterstützung verwei¬
gerten trotz der großen Verpflichtungen des Landes . Er werde
zurücktreten, falls die Opposition vom Bolle unterstützt werde.
Das sei jedoch nicht der Fall .

Der Derlretertag der nalionallib . Jugend .
(Eigener Bericht. )

3b Leipzig, 12. Okt. Gestern. Samstag ftüh 10 Uhr begann
im „Reichshof" die geschloffene Vertreterversammlung des
Reichsverbandes der Vereine der nationalliberalen Jugend ,
zu der aus allen Teilen Deutschlands zahlreiche Vertreter der
angeschlossenen Vereine herbeigeeilt waren , um gemeinsam
miteinander innere Verbandsfragen und solche der zukünf-

■ — HT

J>ev Witte zum Leben.
Roman von Paul Erabein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m. b. H. Leipzig.)
( 24 . Fortsetzung. ! Nachdruck »erboten

Bernd Olfers ging hinauf in fein Studierzimmer , nahm ein¬
gelaufene Briefe und Zeitschriften vor . Aber er war sonderbar
zerstreut.

Vielleicht daß ihn doch das Sprechen störte nebenan im
Logierzimmer jetzt Lores kleines Reich . Wenn er auch die
Worte nicht verstand , unterschied er doch deutlich Ediths dunkle
Stimme und die fröhlichen, Hellen Laute aus Lores Mund . Die
beiden waren inzwischen auch heraufgekommen.

Unwillkürlich mußte er aus feiner Lektüre immer wieder
aufhorchen, wenn Lore sprach . Lieb und lustig klang das ;
gerade wie Vogelgezwitscher. Und ein eigener Reiz lag darin ,
nur so der Stimme zu lauschen , dem bloßen Tonfall , der Klang¬
farbe . Merkwürdig , wie einen das einspann , so wohlig . Wie
sehr sympathisch einen schon das bloße Organ eines Menschen
berühren konnte. Man könnte sich wirklich vorstellen, daß man
für eine Frau , die man nie gesehen , deren ' Stimme man nur
öfter einmal gehört , eine ernstere Neigung gewinnen kannte.

Bernhard Olfers warf plötzlich das Journal , das er ver¬
sonnen in der Hand gehalten hatte , vor sich auf den Tisch.

Was für dumme Gedanken!
Und er stand auf , ging ein paarmal durch das Zimmer .

Doch die Stimmen nebenan waren noch immer nicht verstummt .
Da — jetzt sogar ein belles Lachen . Wie wenn plötzlich ein
verirrter Sonnenstrahl in das dämmrig verhängte Zimmer hier
drang .

Da drehte er sich mitten im Schritt herum . Nein , es wurde
heute noch nichts Rechtes mit dem Arbeiten . Er wollte aus¬
geben, hinunter zum Hotel Lorius . Vielleicht kam Wilbrecht
mit zu einem Glas Wein , in die Tonhalle .

tigen Arbeiten zu beraten . Nachdem der erste Verbandsvor -
fitzende Rechtsanwalt R. Kaufmann , Stuttgart , die Tagung mit
einem Gruße an die Erschienenen eröffnet hatte und der Ver¬
sammlung den Einttitt mehrerer neuer Vereine anzeigte, gab
der geschäftsführende Vorsitzende P . Engels , Köln , den Bericht
über die Tätigkeit des Reichsverbandes im vergangenen Jahre .
Mit Freude konnte eine erhebliche Stärkung des Mitglieder¬
bestandes begrüßt werden , die allen Anwesenden deutlich zeigte,
daß wir auf dem Marsche sind, und dank unserer tatkräftigen
Arbeit , immer größere Teile des deutschen Volkes zu uns
heranziehen . Die außerordentlich rege Debatte ergab eine
große Menge neuer Gesichtspunkte für die Werbung und zeigte
erneut , daß das Leben in den Vereinen rege ist und das Be¬
streben, die Jugend den Zielen der nationalliberalen Partei
entgegenzufiihren . immer mehr und weiteren Anklang findet .

In der öffentlichen Versammlung , die Samstag nachmit¬
tags im großen Saale des „Reichshofes" äbgehalien wurde ,
fprüch vor einem außerordentlich zahlreichen Publikum Herr
Pfarrer v . Förster - Frankfurt , über das Thema :
„Das Verhältnis oou Staat und Kirche in

der Gesetzgebung ".
Der Vortragende , dessen grundlegende Werke über Kirche

und Staat heute schon weitesten Kreisen bekannt geworden sind ,
fesselte seine Zuhörer durch einen überaus lichtvollen, tief durch¬
dachten Vortrag , der jedem Zuhörer die ganze Wichtigkeit des
hier aufgerollten Problems klar machen mußte . Pfarrer Förster
betonte im Eingang seiner Rede, daß es notwendig sei, sich von
der Phrase „Trennung von Kirche und Staat " fern zu halten ,
da wir in keiner Weise in dem , was Frankreich auf diesem Ge¬
biete geschaffen habe, ein Vorbild erblicken könnten. Was zu
erstreben sei, das wäre eine Reform der bestehenden gesetzlichen
Ordnung , die heute das Verhältnis von Staat und Kirche
regele. Es fei unbedingt notwendig , den Austritt aus der
Kirche nicht mehr mit solchen Schwierigkeiten zu umgeben, wie
das heute der Fall fei . In Wirklichkeit gäbe es doch ganz
außerordentlich wenig Leute , die im Grunde ihres Herzens zu
keiner Religion irgendwie gehörten .

Jedenfalls seien die heutigen Stattsttken gänzlich zwecklos,
weil sie ja doch die Zahl derer , die ohne Ueberzeugung in der
Kirche seien , nicht erfasien können. Die Gefahr , daß die
Religionslosigkeit überhand nehmen könne , liege nicht vor und
es sei deshalb unbedingt notwendig , daß auch der Staat seine
Machtmittel nicht mehr in Pm Dienst der Kirche stelle , daß er
den Dissidenten den Zwang zum Religionseid abnehme. Un¬
bedingt jedenfalls müsse man dissidentischen Religionsverbän¬
den auf deren Nachsuchen die Rechtspersönlichkeit zuerkennen,
da man sie sonst in ihrem Leben schädige und unterbinde . Es
entspricht lediglich unserer modernen Auffassung vom Staat ,
daß der Grundsatz der staatlichen Kirchenhoheit durchgeführt
werde. Außerdem könne ja den Kirchen ein staatlich beauf¬
sichtigtes Umlagerecht gewährt werden.

Die große Mehrheit besteht in Deutschland aus Leuten , die
zwar in der Regel für die Kirche nicht viel übrig haben , sich
aber nicht von ihr trennen mögen. Die politische Richtung ent¬
scheidet nicht absolut . In zehn Jahren ist man vielleicht so
weit , daß auch ein Sozialdemokrat ein gutes Mitglied der
Kirche ist.

Äber wie er dann draußen über den Vorsaal schritt, sah
! er die Tür zum Fremdenzimmer offen. Drinnen standen Edith
und Lore vor ausgebreiteten Kleidern auf Bett und Stühlen .
Seine Frau nickte ihm lächelnd zu. Da ttat er an die Tür .

„Aha — schon großer Kriegsrat . Ballsorgen ! Wohl nichts
anzuziehen? Das alte Lied. Kenne ich, Lore ."

„O doch . Onkel Bernd !" lachend rief sie es zurück. „Komm,
sieh doch selbst. Ist mein Ballkleid hier nicht noch ganz
tadellos ?"

Bernd trat über die Schwelle zum Bett hin , über das Lore
das Kleid weit ausgebreitet hatte .

„Wirklich — sehr hübsch," lobte er.
„O, und nun laß es mich erst anhaben !" In ftöhlichem

Eifer rief sie es jetzt wieder zu der jungen Frau hin , die wohl
Bedenken geäußert hatte . „Und dazu die durchbrochenen
Strümpfe und Seidenschuhe — alles silberfarbig . Ich kann
mich schon sehen lassen mit euch , glaub ' mir 's nur , Tantchen !"

Olfers blickte auf das Mädchen. Wie sie das alles so ohne
Scheu , in ihrer lieben Natürlichkeit vorbrachte und ihn hinein¬
sehen ließ in ihr kleines Reich .

Er blickte sich jetzt unwillkürlich in dem Zimmer um, das
er nicht mehr betreten hatte , seitdem sie hier eingezogen war .
Ganz verändert kam es ihm vor . Das war nicht mehr das
Fremdenzimmer , ein zwar hübsch möblierter , aber doch gleich¬
gültiger Raum . Nein ein richtiges Mädchenstübchen , licht,
freundlich, voll zierlicher Anmut . Der Hauch ihres Wesens
schwebte über dem Raum .

Sein Blick glitt über das weißlackierte Mandregal , das
jetzt ihre mitgebrachten Lieblingsbücher barg , das Schreib¬
tischchen am Fenster mit Photographien und allerlei Kleinig¬
keiten, meist Andenken von Penstonsfreundinnen , und blieb
dann auf dem Bett hasten — so blütenrein , wie sie selber.

Und eg kam über ihn . Fast wie eine Weihestimmung.
Aber dann entriß er sich selber mit Gewalt diesen Eedan -

Jn großer Klarheit zeichnete dann der Redner ein Bild
des gegenwärtigen Verhältnisses sowohl der fest in sich ge¬
schlossenen katholischen Kirche wie auch des Protestantismus
zum Staat . Auch hier zeige sich , daß es nicht anginge , auch
Frankreich zu exemplifizieren . Die deutschen Staaten haben es
nicht mit einer Kirche zu tun , sondern mit zweien, der katho¬
lischen und der protstanttschen, Frankreich rechnet nur mit der
katholischen . Unsere Leiden Hauptkirchen sind grundverschieden
von einander : die evangelische ist frei , während die katholische
eine Unterordnung der Gemeinden unter Papst und Bischöfe
fordert . Dadurch entstehen verschiedene Komplikationen . In
Deutschland hat der Staat der evangelischen Kirche einen ge¬
wissen Raum und ein gewisses Recht gegeben , die katholische
Kirche hat ihr eigenes Recht für sich . Eine Trennung von
Staat und Kirche würde für die katholische Kirche den Halt
sittlicher Fesseln ohne Schwächung der Einheit , für die evan¬
gelische jedoch das Aufhören der Existenz bedeuten . Dadurch
würde zunächst ein großer Wirrwarr und ein wirtschaftlicher
Zusammenbruch von Hunderten von Gemeinden eintreten .
Aber fragen wir uns einmal , warum sollten wir eigentlich
eine solche Trennung von Staat und Kirche nach ftanzösischem
Muster vornehmen ? In Frankreich sieht man in der katho¬
lischen Kttche eine Gefahr für die Republik , in Deutschland
kann man der evangelischen Kirche nicht nachsagen, daß sie
Politik treibe . Es bliebe also der politische Katholizismus ,
der llltramontanismus . Es ist verständlich, daß linksstehende
Kreise die Befreiung von seiner Macht erstreben . Zu wün¬
schen aber sei, daß das landesherrliche Kirchenregiment als
Einheitsband der evangelischen Gemeinden des Staates erhal¬
ten werde , nur müsse man dazu übergehen, der Kirche dis
staatlichen Machtmittel zur Durchführung ihrer Verordnungen
vorzuenthalten .

Weiterhin forderte Pfarrer Förster die Beseitigung der
geistlichen Schulaufsicht» die durch eine rein staatliche zu er¬
setzen sei . Er wisse zwar , daß in Bezug auf die Regelung des
Schulwesens seine Ansicht sich vielleicht nicht vollkommen mit
der seiner Zuhörer decke, wenn er einen konfessionell geglieder¬
ten christlichen Religionsunterricht in der Volks- und Höheren
Schule fordere ; wo das Bedürfnis vorliegt , auch jüdischen und
freireligiösen . Auf Anttag der Eltern oder der gesetzlichen
Vertreter seien die Kinder von der Teilnahme am Religions¬
unterricht zu befreien . Zum Schlüsse ging der Redner auf
die theologischen Fakultäten und ihre Weiterentwicklung ein,die er bei ihrem Zusammenhang mit der reinen Wissenschaft
als einzig dastehend in der ganzen Welt bezeichnet . Die Rede
Försters löste den begeistertsten Beifall aller Zuhörer aus und
es schloß sich eine außerordentlich rege Diskussion an , in der
die neuen Fäden weitergesponnen wurden .

In der anschließenden
Diskussion

besprach Hesse -Berlin in erster Linie die Frage der Befreiung
der Disstdentenkinder vom Religionsunterricht und zeigte in
einem geschichtlichen Rückblick, wie die Verwaltungspraxis von
einer freiheitlichen Richtung in den 70er Jahren allmählich zu
einem größeren Zwange zurückgekehrt ist , wonach nicht nur
Dissidentenkinder in der Volksschule , sondern auch in den höhe¬
ren Schulen im allgemeinen zur Teilnahme am konfessionellen

kengängen. Wohin verlor er sich nur ? Und mit einem Scherz¬
wort verließ er die Frauen .

*

*

* *

Man war auf dem Ball . Auch Wilbrecht war mitgekom¬
men. Aber er tanzte nicht und ebenso Edith .

„Rein — damit habe ich auch abgeschlossen, als ich von Ber¬
lin fortging .

"
Sie erklärte es dem Dottor , als dieser sie nach dem Sou¬

per um den ersten Tanz bat .
„Abgeschlossen ? Sie scherzen, Frau Edith .

"
„Lieber Freund — ich bin den Dreißig nahe . Sie wissen ,

das kritische Alter .
"

„Ja , und das gefährliche — für uns Männer !"
Sie ging auf seinen Ton nicht ein. Sie verblieb bei ihren

Gedanken.
„Können Sie sich nicht vorstellen, Doktor, daß einem das

bisweilen Gedanken macht ? Daß man sich fürchten kann vor dem
Alter ? Ich meine nicht jene geheime Furcht vor dem Ab¬
berufen werden . Oder die Angst , nicht mehr genießen zu kön¬
nen. Rein — das andere , das ästhetische Grauen . Alles was
welk ist, ist häßlich. Und der Gedanke, anderen ein Mißbeha¬
gen zu verursachen, diesem Geschick nicht entrinnen zu können
— sehen Sie , das meinte ich .

"

„Aber liebste, beste Frau Edith ! Wie kommen Sie denn
in aller Welt — ? “

„Man muß sich mit dem Gedanken beizeiten abfinden , lie¬
ber Doktor . Gerade weil er nicht leicht ist für eine Frau , die
man einmal gern sah . Also heißt sich

's rechtzeitig trainieren .
"

Und sie breitete den Fächer langsam auseinander .
Wilbrecht schüttelte den Kopf.
„Ich erkenne Sie wirklich nicht wieder, Frau Edith . Da

eben bei Tisch noch so froh , und nun — ? "
Edith Olfers sah von ihrem Eckplatz aus hinüber in den

großen Tanzsaal . Nun mit einem Suchen. Und jetzt fand sie.
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Religionsunterricht gezwungen werden . Er bedauerte , daß der
bekannte Antrag Schiffer-Hackenberg in der Kommission des
preußischen Abgeordnetenhauses mit größerem Nachdruck ver¬
treten worden ist .

Kohlimrnn -Köl« betont die vorbildliche Objektivität des
Referenten , von welcher auf gegnerischer Seite leider wenig zu
spüren sei . Der Religionsunterricht in der Schule müsse so ge¬
staltet werden , daß den Forderungen der Toleranz genügt
werde . Er hält neben dem konfessionellen auch einen bekennt¬
nisfreien Religionsunterricht in der Schule für durchführbar .

Mothes -Leipzig gibt einen geschichtlichen Rückblick über die
Entwicklung der staatlichen Kirchengesetzgebung . Er warnt vor

' der Befolgung des französischen Vorbildes und befürwortet eine
maßvolle Entwicklung des Trennungsgedankens . Insbesondere
geht er auch auf die finanzielle Frage ein und befürwortet einen
allmählichen Abbau der staatlichen Subvention .

Poensgen -Berlin äußert Bedenken gegen die Beibehaltung
der konfessionellen Schule, weil döm Gedanken, daß die Schule
eine staatliche Deranstaltupg sei, schon allein aus nationalen
Gründen unbedingt Raum gegeben werden müfe ; in der
Simultan -Schule erblickt er die gegebene Form . Er äußert
ferner Bedenken gegen die Bewilligung des Steuerrechts an die
Kirche bezw . religiöse Gemeinschaften, erkennt aber immerhin
die praktische Notwendigkeit an , denselben in dieser Beziehung
von Staatswegen Konzessionen einzuräumen , um ihnen die
Existenz zu ermöglichen. Er verlangt scharfe staatliche Aufsicht .

Pfarrer D. Förster erwidert auf die verschiedenen gegen
seine Ausführungen gemachten Einwendungen und betont hin¬
sichtlich der Simultanschule , daß diese mit vollem Rechte als
das Ideal hingestellt werden . Die Tatsache, daß wir in Deutsch¬
land und in Preußen eine erhebliche Zentrumsmehrheit haben ,
berechtigt aber zu begründeten Bedenken gegen die Simultan¬
schule. Er betont ferner , daß eine Verweigerung des Steuer¬
rechts an Kirchen und religiösen Gemeinschaften von diesen
nicht ertragen werden könne und als Gehässigkeit empfunden
werden müsse.

Es lag alsdann zur Beschlußfassung folgende
Resolution

war :
Der jungliberale Bertretertag erkennt die hohe Bedeutung

der Religion für Volk und Staat an . Er ist überzeugt von der
Notwendigkeit des Bestandes und der staatlichen Anerkennung
der Kirchen und religiösen Gemeinschaften als der Ausdrucks¬
formen religiösen Gemeinschaftslebens. Dabei ist es eine unbe¬
dingt notwendige nationale Aufgabe, auf ein gemeinsames
Staatsgefühl trotz der konfessionellen Verschiedenheiten hinzu¬
wirken.' Unsere Gesetzgebung und VerwaltuvgSpraxi » in religiösen
und kirchlichen Angelegenheiten ist jedoch mit der Entwicklung
des religiösen Lebens in der Gegenwart nicht fortgeschritten ;

, , sie entspricht nicht den liberalen Forderungen nach Gerechtigkeit,
nach Gewissensfreiheit und nach Erziehung zum friedlichen Zu¬
sammenleben der verschiedenen Glaubensbekenntnisse im natio¬
nalen Staate .

Der Vertretertag fördert daher die nationalliberalen
Fraktionen im Reich und in den Cinzelstaaten auf , mit Nach¬
druck eine Reform der einschlägigen staatlichen Gesetzgebung zu
betreiben , die den Tendenzen des Liberalismus Geltung ver¬
schafft.

Als besonders dringend bezeichnet der Berfretertag Re¬
formen :

7 ■ 1 . bet praktischen Durchführung der Gleichberechtigung Mer
religiösen Ueb^ eugungen im Staatsleben ;

2. der Stellung des Staates zur Schule ; ■
3. des Verhältnisses des Staates zu innerkirchli^ en

Fragen ;
4. der Rechtsstellung der Dissidenten und disfidentischen

Religionvvereiue .
Nach einer dreistündigen Diskussion, in welcher sich die

Delegierten aus Baden für die Simultanschule , die Vertreter
aus dem Rheinland für die konfessionelle Schule und die Ver¬
treter aus Sachsen and anderen Provinzen für die konfessions¬
lose Schule aussprachen, wurde mit geringen Abänderungen die
vorliegende Resolution angenommen ._ _

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem

27. September 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Lademeister
Georg Eallion in Mannheim die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der EroUerzog haben Sich unter dem
30. September 1913 gvädigst bewogen gefunden, dem Straßenwärter

a. D . Karl Kern in Nimburg die filberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

Das Ministerium des Innern hat den Badfondsgärtner Bischofs
in Baden auf Ansuchen nach Badenweilrr und den Obergärtner
Simon in Vadenweiler nach Baden versetzt .

Die Zoll - und Eteuerdirektion hat unterm 30 . September 1913
den Finanzsekretär Adolf Ritter in Karlsruhe nach Pforzheim ver¬
sitzt .

Die Generaldirektion, der Staatseisinbahnen hat unterm 27 . Juni
1913 den Oberbausikretär Anton Dörr in Durlach nach Karlsruhe
versetzt .

Zur bevorstehenden Kandtagswahl in
Kaden .

B Karlsruhe , 13. Okt. Heute Montag halten die vereinig¬
ten liberalen Parteien im Vorort Rüppurr eine große Wähler¬
versammlung ab . In dieser Versammlung spricht außer dem
Kandidaten , Herrn Dr . Gönner noch Herr Reichstagsabgeord¬
neter Kopsch aus Berlin . Eine zweite Versammlung findet
morgen Dienstag abend im großen Saal der Eintracht statt .
In dieser Versammlung spricht Herr Reichstagsabgeordneter
Kopsch und Reichstagsabgeordneter Keinath . Beide Herren
sind nicht nur als vorzügliche Parlamentarier , sondern vor
allem auch als glänzende Versammlungsredner bekannt . —
Da der Wahlkampf sich bereits seinem Ende zuneigt , ist es die
Pflicht eines jeden liberal denkenden Mannes , an diesin beiden
Versammlungen teilzunehmen und dem liberalen Gedanken
auch nach außen hin zu einem mächtigen Eindruck zu verhelfen .

Zu den Landtagswahlen . Unserer heutigen Mittags¬
ausgabe liegt eine Bekanntmachung des Stadtrats betreffend
Einteilung der Stadt Karlsruhe in Wahlkreise und Wahl¬
bezirke bei.

X Bruchsal, 12. Ott . Im 52. Landtagswahttrtts (Bruchsal-Land)
kandidiert für die Nationalliberale Partei Reallehrer Klemm von
hier .

2 Rastatt » 13. Okt. Die Nationalliberale Partei hat im 36.
Wahllreis (Rastatt -Baden ) Postsekretär Adolph aus Karlsruhe als
Kandidaten für die kommenden Landlagswahlen aufgestellt. Herr
Adolph hat die Kandidatur angenommen .

III Schopfheim, 12 . Ott . Gutem Vernehmen nach stellen die An¬
hänger des Bundes der Landwitte im hiesigen Landtagswahlkreis
den Landwirt Wißmaun in Horheim (A . Waldshut ) als Kandidaten
auf.

Zur Berichterstattung i« Wahlversammlungen .
* Karlsruhe , 11. Okt. Der Vorstand des Vereins »Karls¬

ruher Presse- erläßt folgende Erklärung :
Es ist mehrfach vorgekommeu, daß in Wählerversammlun¬

gen in Karlsruhe und im Lande Vertreter der Presse, die als
Berichterstatter der Versammlung beiwohnten und als solche
ihre Berufspflicht ausübten , durch Redner persönlich ange¬
griffen und in die Debatte gezogen wurden .

Wir stehen nicht an zu erklären , daß solch ein Vorgehen
durchaus ungehörig ist und die Möglichkeit der weiteren Be¬
richterstattung über eine Versammlung in Frage stellt, In dem
Berichterstatter ist stets eine außerhalb aller rednerischen An¬
griffe stehende neutrale Persönlichkeit zu respektieren, die ledig¬
lich ihrer journalistischen Arbeit als Beauftragter einer Zei¬
tung obliegt und unter dem Schutz des Vorsitzenden steht.

In Versammlungen , in denen Berichterstatter den An¬
griffen von Rednern ausgesetzt find , ohne daß der Vorsitzende
Anlaß zum Einschreiten findet , müßten deshalb die anwesen¬
den Journalisten die Berichterstattung einstellen. Da aber !
eine ungestörte Fortführung der Presse-Referate wohl im In¬
teresse aller Parteien liegt , so dürfen wir in unserer Anschau¬
ung künftig wohl der bereitwilligen Unterstützung aller Ver¬
sammlungsleiter gewiß sein.

Der Vorstand des Vereins Karlsruher Presse.
I . A. : Albert Herzog , 1 . Vorsitzender .

Kadifche Chronik.
— Karlsruhe , 11 . Okt. Amtlich wird gemeldet : „Rach der heute

durch den Wahlkommissär vorgenommenen amtlichen Ermittelung
wurden bei der am 7. Oktober 1913 im 8. badischen Rttchstagswahl -
tteis stattgesundenen Ersatzwahl 21779 gültige Stimmen abgegeben,
wovon 13 298 auf Fabrikant August Neuhaus in Schwetzingen (Zen¬
trum ) , 3874 auf Metzger und Landwirt Lukas Unser in Muggensturm
(liberal ) und 4 580 auf Schreinermeister Paul Müller in Vaden-
Lichtental (Sozialdemokrat ) entfielen , 18 Stimmen waren zersplittert .

* Ettlingen , 13. Okt . Die Bürgermeisterwahl , welche am
Samstag abend von 5—5% Uhr stattfand , ist ergebnislos ver¬
laufen , wie von Eingeweihten erwartet wurde . Das Zentrum
war zu keinerlei Entgegenkommen bereit , im Gegensatz zu den

Dort kamen ste beide wieder im Strom der tanzenden Paare
heran , Lore und Bernd , sich wiegend im schmeichelnden , locken¬
den Dreitakt . Das Mädchen wie selig in den Arm ihres Tän¬
zers geschmiegt . Er sah unverwandt hinab auf ihr Antlitz mit
den geschlossenen Augen.

Da klappte Edith Olfers mit einem leichten Ruck den
Fächer wieder zusammen und erwidette Wilbrecht , auf sein
Verwundern :

„Stimmung , liebster Doktor. Eemütsanwandlung . Viel¬
leicht der alte Bordeaux vorhin . Der macht melancholisch . Ich

. hätte lieber Seit nehmen sollen .
"

Auch Wilbrecht sah den beiden dort nach . Gedankenvoll.
„Sonderbar — wie es plötzlich über Bernd gekommen ist .

Noch bei Tisch wollte er überhaupt nichts vom Tanzen wissen .
FöknkffH mit Gewalt haben Sie ihn zu dem Pflichttanz mit
der Kleinenfl >rLngen müssen , und jetzt —

8«* Edith erwiderte nichts . Aber ihr Auge folgte dem Paare ,
®r das Nun wieder in der Menge untertauchte . So hörte sie Wil¬

brecht weiter sagen :
„Ganz jung ist er ordentlich wieder geworden. Tanzt den

ganzen Tanz durch , ohne aufzuhören , mit einer wahren
Paffion —"

„Gönnen wir 's ihn », lieber Doktor . Ich Hab' ja so manchmal
grad ' das an Bernd entbehrt : Das Elastische , Jugendliche . Am
so beffer, daß nun auch das noch über ihn kommt ."

Es war ihr fernst . Weg mit der häßlichen Regung , die sie
hatte überschleichen wollen : Die beiden , da so ganz vergeffen
in ihrer Freude , und sie hier still, abseits — wie im Register
der Alten . Rein — sie wollte ihm seine Freude ehrlich gönnen,
sich mit ihm freuen . Und das heitere Lächeln kehrte auf ihre
Züge zurück, wie sie sich nun wieder ihrem Begleiter zuwandte

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
X Karlsruhe , 13 . Ott Man schreibt uns : Die gestern nachmittag

bei ermäßigten Preisen in Szene gegangene Aufführung von Heyses
„Kolberg" war die für das allgemeine Publikum gestimmte Borseier
zum Gedächtnis an das große Ringen um Deutschlands Freiheit vor
hundert Jahren ; die Feier am 18 ., „Hermannsschlacht" mit ooraus -
gehender Siegesouvertüre , ist dem allgemeinen Publikum nicht zu¬
gänglich, da über die Plätze Allerhöchsten Otts verfügt ist . Der Er¬
innerung an den 100 . Geburtstag Verdis ist nach der gestrigen Auf¬
führung des „Falstaff " zunächst noch die für Dienstag , den 14. an -
gekündigte Aufführung von „Aida " gewidmet. In der Erstaufführung
des „Juden von Konstanz" am Mittwoch , den 15. wird der hier vori -
ges Jahr durch seine „Vertauschte Seelen " näher bekannt gewordene
Dichter Wilhelm von Scholz , der in mehr denn einer Beziehung zu
unserer badischen Heimat gehört, eines seiner ftüheren Stücke auf¬
geführt sehen . In dem „Juden von Konstanz" hat von Scholz , der in
seinen lyrischen Dichtungen die süddeutsche Landschaft verherrlicht und
auch eine Monographie über den Bodensee veröffentlicht hat , einer
Persönlichkeit aus der Konstanzer Chronik dramatisches Leben ein-
gehaucht. Mozarts „Cofi fan tutte " wird am Donnerstag , den 16.
wiederholt . Am Sonntag , den 19. geht Richard Wagners „Lohengrin "
in Szene . In Vorbereitung ist „Elektra " von Strauß .

ft> Baden -Baden , 13 . Ott . Auf der ständigen Kunstausstellung in
Baden -Baden wirrdc von der Srohherzoglichen Kunsthalle in Karls¬
ruhe das Bild „Landschaft bei Lauterbach" von Profeffor R . Engel »
horu angekauft .

= Heilbronn , 13. Ott . Der bedeutenden schwäbischen Dichterin
Frau Augnst« Supper wurden für die Verfilmung ihres Romans :
„Die Mühle im katte« Grund ", der im Verlag von Tugen Salzer in
Heilbronn erschienen ist , 59 999 Mark von einer Filmgesellschaft ge¬boten . Frau Supper hat diesis Angebot jedoch aus idealen Gründen
abgelehitt .
Vorlesungen au der Tech«. Hochschule i« Karlsruhe

# Karlsruhe , 13. Okt. Von den Vorlesungen , welche im bevor¬
stehenden Wintersemester an der Technischen Hochschnle gehalten wer¬

Linksparteien , welche gleich von Anfang Konzessionen gemacht
hatten . Die Bürgerpartei wollte keinen der oorgeschlagenen
Kandidaten wählen , ließ sich aber am Vorabend der Wahl von
einem Zentrumsführer dahin umstimmen, daß die Bürger für
den Zentrumskandidaten eintreten würden . RatiomUWeral «.
Fortschrittler und Sozialdemokraten hatten sich auf einen ge¬
meinsamen Kandidaten geeinigt . Am Wahltag tauchte «net *
wartet die Kandidatur eines Gemeinderats , des Reisvrde « de»
Huttenkreuzbrauerei , Herrn Franz Trautmann , auf. der aünend ,
berechtigter Bürger ist . Auf dieses fielen dann sämWche Stim¬
men der Bürgerpartei und fast alle der Fortschritt !, zusam¬
men 24. Der Zentrumskandidat , Finanzaffegor Dr . Mols
Flügler aus Karlsruhe , erhielt 31 Stimmen , währeÄ » Rechts¬
anwalt Dr . Franz Kaltenbach aus Freiburg die Stimme der
Nationalliberalen und Sozialdemokraten sowie von 8 Fort »
schrittlern , zusammen 26 Stimmen auf sich vereinigte . Wahl »
berechtigt waren 82, abgestimmt haben 31 ; die erforderlich»
Sttmmenzahl wäre 42 gewesen . Jetzt muß ein »ener Wahl ,
termin angesetzt werden . Da das Zentrum zu keinerlei Kon»
zeffionen bereit ist und andererseits die Linksparteien den
Zentrumsmann Dr . Flügler unbedingt ablehnea , st» dürste ein»
Einigung nur auf einen neuen Namen zu erziele« fern.

1. Mannheim , 13. Okt. Ein sprechender Hund - efuchte am
Samstag die hiesigen Redaktionen . Das von Schönau stam¬
mende prachtvolle Tier aus der Klaffe der dresche« Schäfer.
Hunde spricht zehn Worte und einen zusammenhängenden
Satz . Der Hund sagt deutlich : „Mama , Hunger , Ja , Mann
heim. Danke schön , Guten Abend und Mama hat Hunger /
In weibrücken hat das Tier bei seinem „Debüt " st» entzückt
daß es dort noch ein Zweites „Gastspiel" geben wird . Bezüg¬
lich des klaren , deutlichen Sprechens stellt er seinen im hie.
stgen Apollotheater ausgetretenen Kollegen weit in der
Schatten .

I. Mannheim . 13. Okt. Die Sandhofener Freiwillige
Feuerwehr begeht am 26. Oktober das Fest ihres 40jährigen
Bestehens. Der Stadtrat biwilligte zu der Veranstaltung einer
Feier 200 Ji .

B Walldürn , 13. Okt. Dieser Tage wurden die Nut¬
schadensabschätzungen aus hiesiger Gemarkung , die 14 Tage in
Anspruch genommen haben , beendigt . Wie zu vernehmen ist
sind die Geschädigten mit den ihnen zugebilligten Vergütungen
zufiieden . Der Gesamtschaden , der durch die Hebungen der
Kavallerie -Division auf hiesiger Gemarkung entstanden ist
dürfte sich auf etwa 15 000 JL belaufen .

Baden -Baden , 13. Ott . Herrn Photograph Hugo Kühn au -
Baden -Baden wurde auf der Ausstellung im alten Senckenbergifche»
Musium zu Frankfurt am Main , veranstaltet von dem Verein zur
Pflege der Photographie , der 1. Preis , dsi goldene Medaille , zuer¬
kannt . Herr Kühn ist der bekannte Luftschifstchotograph, welcher be¬
reits das ganze Deutsche Reich mit Zeppelin -Luftschiffen überflo¬
gen hat .

-st- Baden -Baden , 13. Okt. Anerwartet schnell und in der
Blüte seiner Jahre ist Hierselbst vor einigen Tagen der kaiser¬
lich ruffische KammerHerr und Wirkliche Staatsrat Herr Ale¬
xander Catoire de Broncourt aus dem Leben geschieden, und
zwar infolge eines Schlaganfalles , von dem er auf dem Plättig ,
wohin er sich zur Hirschjagd begeben hatte , betroffen wurde und
der nach wenigen Stunden seinem Leben ein Ende machte . Der
Verstorbene , welcher in Rußland , in Frankreich und in der
Schweiz reich begütert war , und im Eroßherzogtum Hessen große
Pachtjagden sein eigen nannte , hatte sich schon vor längerer Zeit
von seinen verschiedenen Ehrenämtern , die er in Rußland inne
hatte , zuletzt als Adelsmarschall des Gouvernements Rijny -
Rovgorod , zurückgezogen und widmete sich ausschließlich dem
Waidwerk , wie er auch als waidgerechter Jäger und hervor¬
ragender Schütze einen Namen befaß, der geehrt und geachtet
war in allen Kreisen . Der Heimgegangene war aber auch zu¬
gleich ein hervorragender Kunstmäcen und besaß eine Samm¬
lung von Bildern , speziell von Kupferstichen, die das Jntereffe
aller Kunstfreunde in Anspruch nahm ; er war auch ein Wohl¬
täter für Arme und Notleidende , der zu helfen wußte , wo Hilfe
notwendig war . Seinen Tod betrauert neben seinen vielen
Freunden und Bekannten seine Witwe , geb . Gräfin d'Harcourt ,
die ihm auf seinem Lebenswege eine treue und gleichgesinnteBe¬
gleiterin war . Die sterbliche Hülle des Verstorbenen wurde nach
dem Erbbegräbnis des der Frau von Vioncourt gehörenden
Schlosses Melz s. /S . in Frankreich überführt , wo vor einigen
Tagen die feierliche Beisetzung stattgefunden hat .

* Bühlertal (21. Bühl ) , 13. Okt. Durch Feuer wurde da»
Doppelhaus des Landwirts Fehrenbacher und der Bürger
Karl und Konstantin Brau « im Zinken Hof vollständig ein¬
geäschert . Es konnte fast nichts gerettet werden . Drei Fa¬
milien sind obdachlos.

den, dürften die nachstehend aufgeführten weiteren Kreisen Jntereffe
bieten : Profeffor Dr . Auerbach : Plastische Anatomie 1 St . Mini¬
sterialrat Böhler : Deutsches Berfaffungs - und Verwaltungsrechl
3 St . Profeffor Dr . Böhtlingk : Weltgeschichte im Ueberblick auf geo¬
graphischer Grundlage 2 St . Shakespeare 2 St . Profeffor Dr . Brftlck -
mann : Plastische und malerische Dekoration 2 St . Rom zur Barock¬
zeit 1 St . Profeffor Dr . Drews : Aesthetik 2 St . Pantheisnius ,
Theisms und Atheismus in der Philosophie des 19. Jahrhunderts
2 St . Baurat Dr . Fuchs : Soziale Gesetzgebung II (Arbeiterschutz¬
gesetzgebung ) 2 St . Profeffor Dr . von Eiette : Erundzüge der Bak¬
teriologie 1 St . Profeffor Dr . Hellpach: Die Entwicklungsgeschichte
der Seele von den niedersten Lebewesen bis zum erwachsenen Men¬
schen 2 St . Veranstaltung und Besprechung psychologischer Experi¬
mente 1 St . Prioatdozent Dr . Holtzmann: Eewerbehygiene (Allgem.
Teil ) 1 St . Oberlandesgerichtsrat Mainhard : Deutsches bürgerliches
Recht 3 St . Profeffor Dr . May : Geschichte der Deszendenzlehre I
(bis zu Darwin ) 2 St . Lektor M . A. Meff : Englischer Kurs für An¬
fänger 1 St . Praktischer englischer Kurs für Vorgeschrittenere 1 St .
Englische literarische Vorträge 1 St . Französischer Kurs 1 St . Ober¬
ingenieur Michelmann : Automobil - , Luftschiff - und Flugzeugmotoren¬
bau 1 St . Geh. Hoftat Dr . von Öechelhaeuser: Dürer und Holbein
2 St . Oberbaurat Ostendors : Geschichte des Möbels 1 St . Profeffor
Dr . Paulcke : Allgem . Geologie und Gesteinskunde 2 St . Professor
Dr . Riffel : Private Hygiene 2 St . Profeffor Dr . Schwangatt : Land¬
wirtschaftliche Zoologie (Schädlingsbekämpfung im Wein -, Obst- und
Gattenbau ) 1 St . Geh. Hoftat Dr . von Zwiedineck: Allgemeine
Volkswirtschaftslehre (Allgem. Lehren , Eütererzeugung , Verkehr, Ein¬
kommen , Konsumtion ) 3 St . Grundfragen der Sozialpolitik 1 St .
Nationalökonomik der technischen Betttebskrast 1 St .

Die zum Besuch dieser Vorträge erforderlichen Anmeldungen
nimmt das Sekretariat der Technischen Hochschule entgegen . Die
näheren Angaben über den Beginn und die genaue Zeit der ver¬
schiedenen Vorlesungen ffnd aus den Anschlägen der einzelnen Dozen¬
ten in der Vorhalle der Hochschule zu ersehen. Das Honorar beträgt
für ein einstündiges Kolleg 4 Mark , für ein zweistündiges Kolleg
8 Mark usw . für das ganze Semester.
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LLahr . iS . Okt. Am 18. Oktober wird die Stadtverwaltung

rbends V-8 Uhr vom Urteilsplatz aus einen Lampionzng auf den
. Echutterlindenberg veranstalten , wozu an die hiesigen Vereine bereits

Einladungen ergangen find . An der Verfassungssäule auf dem
Plateau des Berges wird nach einer Ansprache das Lied „Deutschland
über alles " gesungen und gleichzeitig ein Feuerwerk und ein Höhen¬
feuer abgebrannt werden . Alsdann wird der Lampionzug wieder in
die Stadt marschieren und werden sich die militärischen Vereine zu
einem Bankett in die „Gambrinushalle ", die übrigen Vereine zu
einem Bankett in den „Rappen " begeben.

) ( Friesenheim (A . Lahr ) , 13 . Okt. Hier stürzte sich die
geisteskranke Frau eines Steuerbeamten aus einem Fenster
Ihrer im 2. Stock gelegenen Wohnung und war sofort tot.

: , : Waldkirch, 13 . Okt. Der seit einigen Tagen vermißte
42 Jahre alte Landwirt Xaver Rambach aus dem Deitenbach
wurde als Leiche in dem Weiher der Oele aufgefunden .

r . Staufen , 13. Okt. Im Amtsbezirk Staufen klagen die
Landwirte über den Mäuseschaden» der an den Kartoffeln und
Rüben angerichtet wurde . Mehrere Gemeinden werden , wie
tm Vorjahr , Prämien aussetzrn zwecks Vertilgung der Mäuse .

B . Staufen , 11. Okt. Seit etwa 8 Wochen ist der Direktor
und Mitinhaber der Patentschuhkappensteife -Fabrik „Herkules "
E . m. b . H. in Staufen , Kaufmann Viktor Frey , spurlos ver¬
schwunden. Er soll sich nach Amerika gewandt haben . Wie
man hört , hat sich Frey Unterschlagungen zuschulden kommen
lassen.

OB. Grißheim (A . Staufen ) , 13 . Okt. Der Weinstetter Euts -
hof wurde um den Preis von 185 000 M an Herrn Graf von
Berckheim verkauft . Die llebernahme erfolgt am 1. November
d. Js . Das Gut ist etwa 300 Morgen groß.

r. Krozingen (A . Staufen ) , 13. Okt. Das Eroßherzogspaar
stattete am Freitag nachmittag Herrn Baron von Reveu im
benachbarten Biengen einen Besuch ab, nahm daselbst den Tee
ein , besichtigte die Kirche und die neuerbaute Kleinkinderschule
und fuhr sodann per Automobil nach Badenweiler zurück.

0 Badenweiler , 13 . Okt. Am Donnerstag . 16. Oktober,
trifft Erogherzogia Luise auf ihrer Uebersiedelungsreise von
Mainau nach Baden -Baden zum Besuche der Eroßherzoglichen
Herrschaften hier ein . Der Großherzog wird sich am 17. Ok¬
tober zu der Enthüllung des Völkerschlachtdenkmals nach
Leipzig begeben .

(-) Lörrach, 13 . Okt. Eine kürzlich in Basel abgehaltene
Versammlung der Lehrer des Kreises Lörrach nahm einen
Antrag an , durch den der Vorstand des Badischen Lehrerver¬
eins ersucht wird , beim Ministerium des Kultus und Unter¬
richts Schritte zu unternehmen , daß in Zukunft in der Oster¬
woche der Unterricht an den Bolksschulen gänzlich ausfällt .

St . Blasien , 12 . Okt. Die heutigen Eemeinderatswahle «
-rächten den vereinigten liberales Parteien den Sieg . Während bis¬
her von den ausscheidenden Mitgliedern des Gemeinderats 2 zum
Zentrum und 1 zur liberalen Partei gehörten , wurden diesmal 2
Liberale und 1 Zentrum , der auf Leiden Listen stand, gewählt .

* Schabenhausen (A . Villingen ) , 13. Okt. In dem an der
Straße nach Obereschach stehenden sogn. Lohhof . Besitzer Land¬
wirt Johannes Haller , kam Feuer zum Ausbruch , das sich trotz
schneller Hilfe durch Nachbarn und die Löschmannschaft über
das ganze Anwesen verbreitete und es vollständig zerstörte.
Das Gebäude ist mit 14 000 Mark , die Fahrnisie find mit
10 000 Mark versichert. Die Entstehungsursache ist noch nicht
bekannt . Das Vieh konnte gerettet werden , doch kamen 16
Hühner und 5 junge Hunde in den Flammen um.

Weilersbach (A . Villingen ) , 13. Okt. Bei der Repa¬
ratur eines Kamins stürzte der Maurer K. Lauffer vom
Dachfirst ab und erlitt schwere Verletzungen , denen er erlag .

d . Konstanz , 13. Okt. In Gegenwart der Minister Dr . von
und zu Bodman , Dr . Rheinboldt und Dr . Böhm , des Geh. Rats
Rebe und des Ministerialdirektors Glöckner, sowie der Spitzen
der staatlichen und städtischen Behörden fand _

am Samstag
nachmittag 3 Uhr die Eröffnungsfeier der Heil - und Pflege¬
anstalt Reichenau statt . Minister v. Bodman hielt die Er¬
öffnungsrede ; Geh . Reg .-Rat Glöckner sprach über Geschichte
und Bedeutung der Anstalt . Medizinalrat Dr . Oster, der Lei¬
ter der Anstalt , dankte in längerer Rede . Nach einem Rund -
gaug wuE ein Imbiß eingenommen . Die vorerst für 400

.Kranke eingerichtete , als landwirtschaftliche Anlage gedachte
Ânstalt umfaßt zehn umfangreiche Gebäude .

Aus der Kestdenr .
Karlsruhe , 13. Oktober.

'# Ehrung . Zum Gedächtnis des verstorbenen Generals
Her Infanterie ». Fallois veranstaltet ein Kreis alter badischer
Leibgrenadiere unter dem Vorsitz des Hofökonomierats a. D .
Krämer zu Karlsruhe zur erstmaligen Wiederkehr des Todes¬
tages ihres ehemaligen unvergeßlichen Regimentskomman¬
deurs am 24. November d. I . eine Kundgebung , an der sich jeder
ehemalige Leibgrenadier des badischen Landes , der den Ent¬
schlafenen gekannt oder unter ihm gedient hat , durch seine Un¬
terschrift beteiligen kann. Die Unterschriften , die eine Urkunde
für die geplante Kundgebung bilden , können an Orten , wo
militärische Vereine sich befinden , bei den Vereinsvorständen —>
!ra Karlruhe bei dem Rechner des Leibgrenadiervereins , Stadt -
garten -Einnehmer Bronner — erfolgen . Im übrigen kann die

«Beteiligung schriftlich durch Karte oder Brief unter Angabe
von Namen , Jahr des Diensteintrirts , Kompagnie nebst jetzigem
Beruf und Wohnort an Hofökonomierat a. D . L. Krämer zu
K̂arlsruhe , Ritterstraße 30, mitgeteilt werden . Die Mittei¬
lungen find bis spätestens 3 . November d . I . erwünscht. Kosten

,entstehen dem einzelnen durch seine Beteiligung nicht ; diese sind
' bereits gesichert.

A Der gestrige Sonntagsverkehr hatte wiederum unter
dem Einfluß der naßkalten Witterung zu leiden . Die Frühzüge

.waren gegen sonst verhältnismäßig schwach besetzt , diejenigen
nach Forbach-Eausbach fast leer . Als die Sonne durchbrach ,
hob sich aber die Touristen -Stimmung und am Bahnhof zeigte

. sich von Stunde zu Stunde regeres Leben. Der Oberländer
!Zug 9.43 Uhr war sehr gut frequentiert ; auch von auswärts
kam immer mehr Fremdenzuzug . Um 8 Ahr traf „Zungdeutsch-
laud " aus Pforzheim hier ein , um mit eigener Jugendkapelle
jvnd Spielleuten an der Spitze vom Bahnhof zunächst nach
sdem alten Palais des Prinzen Max zu marschieren, woselbst
ibie Gewehrs in den Remisen abgelegt wurden . Von dort zogen
die Leute unter klingendem Spiel nach dem Residenzschloß, das
iunter sachkundiger Führung eingehend besichtigt wurde . Auch
«am Mittag konnte man die strammen jungen Leute vielfach in
cher Stadt beobachten. Die Oetigheimer Raturspieltage gingen
Mit dem gestrigen Tage für dieses Jahr zu Ende . Gegen die
sonstige Gewohnheit waren die Sonderzüge dorthin nicht so sehr
&4ei & was wohl die kühle Witterung mit sich brachte. Ami

Abend war der zu bewältigende Verkehr am hiesigen Bahnhof
enorm , ging aber glatt vonstatten . Namentlich waren es viele
Touristen , welche noch zu später Stunde das Bild der Straßen
belebten .

© Arbeiterbildungsverein . Heute (Montag ) abend 8%. Uhr
spricht im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 Herr Jof . Metzger,
Direktor der Fichteschnle , über : „Schule und Elternhaus ". Der Besuch
ist unentgeltlich Gäste, besonders auch aus den Reihen der am
Thema besonders interessierten Eltern , find willkommen.

# Lieder» und Duetteu -Abeud Schnetzler-Bortisch. Wir wollen
nicht unterlassen , auf den „Lieder- und Duetten -Abend" der beiden
Konzertsängerinnen Frl . Erika Schnetzler und Frl . Helene Vortisch,
welcher heute abend %9 Uhr im Museumsaal stattfindet , nochmals auf¬
merksam zu machen . — Eintrittskarten bei Fr . Dorrt , Hof -Mufikalien -
handlung und an der Abendkasse im Museum.

§ Unfälle . Als gestern früh 1 Uhr eine mit 5 Fahrgästen
besetzte Droschke durch die Waldstraße fuhr , nahm ein neben dem
Kutscher auf dem Bock fitzender Kaufmann von hier dem Kut¬
scher die Zügel aus der Hand und zog das Pferd zurück, wodurch
die Droschke umfiel . Einer der Fahrgäste fiel unter die Droschke ,
während die übrigen in derselben verblieben , ohne Schaden zu
erleiden . Der Wagen wurde dagegen erheblich beschädigt.

8 Ein Radfahrer stieß gestern nachmittags auf der Kaiser¬
straße bei der Waldstraße mit einem Straßenbahnwagen zusam¬
men. Er erlitt eine Kopfverletzung und wurde mit dem Kran¬
kenauto ins städt. Krankenhaus verbracht. Dort wurde fest -
gestellt , daß die Verletzung leichter Natur ist. Der Vorfall hatte
eine größere Menschenansammlung zur Folge .

Baterlä«dischetz Spielfest des Ju»gde«tschla«d.
b««ve» Baden in Karlsruhe .

*t * Karlsruhe , 13 . Okt. Wie in fast allen deutschen Gauen von
den verschiedenen Vereine » und Korporationen Erinnerungsfeiern
an die Befteiungskriege vom Jahre 1813 veranstaltet werden , so be¬
geht auch der Jungdeutschlandbund Baden in den Kreisen des badi .
scheu Heimatlandes die Erinnerungsfeier durch vaterländische Spiel -
fest «. X

Die Feier des Kreises Karlsruhe fand am gestrigen Sonntag
nachmittag durch ein vaterländisches Spielfeft auf dem Sportplatz
des Karlsruher Fußballvererns unter überaus zahlreicher Beteiligung
statt . Fast sämtliche dem Jungdeutschlandbund Baden angeschlossene
Vereine des Kreises Karlsruhe waren durch Abordnungen vertreten
Eine besonders starke , fast vollzählige Beteiligung wiesen außer den
Jugendmannschasten der Sport - und Turnvereine , sowie der evange-
lischen und katholischen Jugendvereine der Stadt Karlsruhe , die
Pfadfinderkorps von Karlsruhe , Brette », Ettlingen und Pforzheim
auf . welche zum Teil ihre eigenen Trommler und Pfeifer und sogar
vollständige Musikkapellen mit sich führten .

Bewunderswert waren die verschiedenen Ausrüstungen der Pfad¬
finderkorps . Die Jugendmannschaften der Sport - und Turnverein «
waren in einfacher, schlichter Sportskleidung erschienen ,

Nachmittags 2 Uhr bewegte sich ein sträflicher
F « str « g

der Teilnehmer mit verschiedenen Musikkapellen von der Telegraphen¬
kaserne aus nach dem Sportplatz des Karlsruher Fußballoereins . Nach
Ankunft daselbst hielt der Vorsitzende des Karlsruher Turngaues ,
Herr Kanzleirat Schmidt eine der Bedeutung der Veranstaltung ent¬
sprechende zündende Ansprache, in welcher er der Befreiungskriege
vom Jahre 1813 gedachte und ein dreifaches Hoch auf das deutsche
Vaterlmck ausbrachte . Anschließend hieran wurde von den Teil¬
nehmern gemeinsam das Lied »Deutschland , Deutschland über alles "

gesungen. Sodann brachte Herr Kanzleirat Schmidt Telegramm « an
den Großherzog, Erotzherzogin Luise und Prinz Max , die Vertreter
entsandt hatten , zur Verlesung und schloß mit dreifachem Hoch auf
das Großherzogliche Haus .

Nunmehr wickelten sich
die turnerische « Vorführungen und sportliche »

Wettkämpfe
ln folgender Reihenfolge ab : 1 . Flaggenreigen der Katholischen
Jugendvereine , 2. 100 Meterlauf der Sport - und Turnverein «. 3.
Schlagballspiel der Turnvereine . 4 . Tauziehen der Jugendmannschaf¬
ten der Sport - und Turnvereine . 5 . Steinstoßen der Sport - und Turn¬
vereine . 6 . Weitsprung der Sport - und Turnvereine . 7. 199 Meter -
Stafettenlauf der Sport - und Turnvereine , Jugendvereine (Pfadfin¬
der, evangelische und katholische Jugendvereine ) , Jugendmannschaf -
ten der Sport - und Turnvereine . 8. Spiel der Pfadfinder mit dem
Riesenball . 9. Fußballspiel der Jugendmannschasten des Karlsruher
Fußballoereins und des Fußballklubs Phönix .

Bei den einzelnen turnerischen Vorführungen und sportlichen
Wettkämpfen wurden gute Resultate erzielt . Interessant war das
Spiel der Pforzheimer Pfadfinder mit dem Riescnball .

Leider wurde die Veranstaltung am Schlüsse durch einen leichten
Regen etwas gestört. Das Fußballspiel der Jugendmannschasten
vom Fußballverein Karlsruhe und Fußballklub Phönix fand bei leich¬
tem Regen statt und endete mtt 0 :0 . Die Zahl der Zuschauer dürfte
ca . 7000 betragen .

*

Kurz vor 6 Uhr verkündete im Beisein von Exzellenz Jaeger -
schmidt, Vorsitzender des Jungdeutfchlandbundes , der Schriftführer des
Karlsruher Turngaues , Herr W. Fritz

die Sieger 0
in den turnerischen Vorführungen und sportlichen Wettkämpfe«. Es
erhielten Preise :

100 Meter -Lauf : 1. Fußballklub Phönix , 2 . Turngemeinde
Karlsruhe ; Steinftoßen : 1 . Turnverein Durlach, 2 . Turngemeinde
Karlsruhe ; Weitspringen : 1 . Turngemeinde Karlsruhe , 2 . Männer -
turnvorein Karlsruhe ; 10X100 Meter -Stafette : a ) Turn - und Sport -
vereinjunioren : 1. Fußballklub Phönix , 2 . Turngemeinde Karlsruhe ,
b) Pfadfinder - u . Jugendvereine : 1 . Pfadfinderkorps Breiten , e) Turn -
und Sportvereinjunioren : 1 . Turnverein Karlsruhe -Mühlburg , 2 .
Tuxngemeinde Karlsruhe ; Schlagballspiel : 1 . Turngesellschast Karls¬
ruhe ; Spiel mit dem Riesenball : 1. Pfadfinderkorps Pforzheim I . ;
Fußballspiel : Phönix und Fußballverein Karlsruhe , Jungmann¬
schaft 0 : 0.

Die Preise bestanden in Plaketten .
Der Veranstaltung wohnten zahlreiche Ehrengäste bei, so als Ver¬

treter des Grogherzogs , Generalleutnant Dürr , als Vertreter der
Eroßherzogin Luise Hauptmann Fahr , von Seldeneck , ferner Kultus¬
minister Dr . Bschm , und der kommandierende General des 14. Armee¬
korps, Frhr . von Hoiningen , genannt Huene, sowie Vertreter der
staatlichen, städtischen und kiriblichen Behörden.

Setetnc :
3 "Yl
der

Spiele

gewon¬
nen

unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor -
zahl

Punkt «

1 . Freiburger Fußballklub . s 4 1 13 : 8- 8
2 . Stuttgarter LickerS . 4 3 1 — 9 : 3 7
3. Plorrbrimer Fußballklub . 4 3 _ 1 12 : 8 0
4 . Mühlburger Fußballklub 5 2 2 1 7 : 5 6
5 . Karlsruher FußbaNvrrem 3 1 1 1 0 : 5 S
6. L . f. B .- § p. Stuttgart 4 — 1 3 5 : 12 1
7. Stuttgarter Union . . 4 1 3 3 : 8 1
8 Karlsruher Phönix . . 3 — — 8 4 : 12 0

vom Sutzballsport .
kr. Karkrrnhe, 13. Okt . Im Vorundenspiel um den

Krön Prinzen pokal trafen sich gestern in Mannheim die Reprä-
sentiv -MannschaftcnS ü d d e u t sch I a n d s und W e std e » t >ch l a n d s.
Da die Süddeutschen sich in der ersten Spiclhälfte nicht zusammru -
stnden konnten, stand das Spiel bei Halbzeit 2 : 0 für Westdcntsch-
land . In der zweiten Hälfte klappte es besser . Unsere Repräsenta¬
tiven ljelttu nicht nur auf, sondern erzielten noch ein w . l -" es Tor.
konnten also mir 3 : 2 Toren als Sieger den Platz verlas,e ». Alle
drei Tore fiele» durch den Mittelstürmer Fuchs. Wegen dieses
Spiels mußte die Mehrzayl der Meisterschaflskonkiirreiizen ani
gestrigen Tage ansfallen . Jin S ü d k r e i s fand nur ein
Sviel . dasteuiae zwischen „F . C. Mühlbnrg und F . C. Freibura

statt , in welchem die „Mühlburger" ihre erste Niederlage und zwa
mit 1 : 2 Toren erlitt«». Infolge dieses Sieges kommt , F . C.
Freinirg " an erster Stelle der Tabelle.

O '1' **/ | * 4 * v » s m u * miv äa ä 'Uhu muu
Nürnberg" , In München blieb „Wacker" mit 3 : 2 Toren siegreich
gegen „ Mänirertnrnvereiu" . _

Die Borrunde um de« Krouprinzeupokal.
SLddeutschland schlägt Norddeutschland 3 : 2.

(Eigenbericht der „Bad . Presse"
.)

16. Mannheim . 12 . Okt . In der Vorrunde nm den tofc.
Kronprinzen gestiftete » Pokal trafen sich heute in Mannheim
vor ca. 6000 Znschanern bei regnerischem Wetter die repräsentativen
Mannschaften von Süddeutschland nnd Westdeutschland .
Der Besuch ans de >t umliegenden Städten , besonders Karlsruhe,
war sehr stark. Westdeutschland , dem es im letzten Jahre gelungen
war, Süddeitischland in Duisburg zu schlagen und am letzten Sonn¬
tag im Länderwettsviel Ostholland mit 4 : 1 abzufertige» ging der
Ruf eines gefährlichen Gegners voraus. Die Mannschaften
traten in folgender Aufstellung an : Süddeutschland :
Tor : Kreisel (Bayern-München ). Verteidiger: Schneider
(Bayern - München ) , Rauch (Wiesbaden). Läufer : Kipp
(Kickers, Stuttgart ) Breunig (Pforzheim) Schmidt (Fürth)
Stürmer Wegele : (Phönix Karlsruhe). Förderer (K. F . V.)
Fuchs (K. F . V .) Hirsch (Fürth) Forell ( Pforzheim). West¬
deutschland : Tor : Hennes (Alemannia Aachen). Verteidigen
Franken (Bonner F . Ver.) Jansen (F C. München -Gladbach )
Läufer : S ch w agmeyer (Düsseldorfer F . C. 99 Lu de w ig (Duis¬
burger Spiel -Verein) Schüin melfelder (Bonner F . SB.) Stürmen
Qnatr am Blethgen (beide DilMurger Spiel -Ver.) Pohl (Bo¬
russia München - Gladbach ), Steinhauer , W . Fischer , beid«
Duisburger Spiel -Verein.

Punkt 4 Uhr gibt der Schiedsrichter P a q n e t-Berlin dar
Zeichen zum Spielbeginn . Süddeutschland trat Anstoß und ist bald
im Angriff. Auch Westdeutschland findet sich bald zurecht und kann
in der 9. Minute durch Steinhauer (Duisburger Spielverei ») das
erste Tor schießen. Die Verteidigung SüddeutschlaudS arbeitet
sehr schlecht , sodaß die 15. Minute Westdeutschland durch ein unge¬
schicktes Abwehren der süddeutschen Torwache de» 2 . Erfolg bringt.
Westdeutschland ist längere Zeit überlegen nnd zeigt wunder¬
schöne Kombination, die man bei den Süddeutschen sehr vermißte .
Ein scharfer Schnß von Hirsch geht in der 38 . Minute knapp über die
Stange . Besonders vorzüglich arbeitet der linke Stnrm West -
Deutschlands . der mit seinen brillianten Flankenlänfen vor deS
Gegners Tor gefährliche Momente schafft. Ein Angriff SLddeutsch -
lands wird von Heilnes-Aache» vorzüglich abgewehrt «nd mit
2 : 0 Toren für Westdeutschland werden die Seiten gewechselt.

Der Wiederbeginn zeigt endlich ^ auch Süddeutschland in
befferem Lichte. Eine gefährliche Flanke von Wegele in
der 2. Minute wird von der sicheren Verteidiguirg des Gegners
gut abgewebrt, ebenso mehrere folgende Angriffe. Die Mannschaft
Süddeutschlands zeigt jetzt ei» energischeres und zielbewußteresSpiel .
Man scheint sich nunmehr über die ernstere Situation klar z» sein.
Besonders Hirsch - Fürth ist immer am Ball . Die 16 . Minute
bringt eine schöneFlanke von Wegele , der de» Ball an Fuchs gibt.
Dieser schießt ein »»haltbares Tor und bringt damit Süddeutfchland
unter dem Beifall des Publikums den 1 . Erfolg . Westdeutschlalid
fängt wieder an z» drängen und schafft vor des Gegners Tor
längere Zeit gefährliche Momente. Das Spiel der Westdeutschen ist
teilweise zu, scharf, so daß ein Spieler verwarnt werden muß
Ein schöne Flanke von dem Linksaußen Forell-Pforzheim kan«
Fuchs - Karlsruhe durch einen Kopfstoß verwandeln nnd so
unter ungeheurem Jubel des Publikums das Resultat ausgleiche«
2 : 2 unentschieden ist das Resultat noch 6 Minuten vor Schluß.
Die Aufregrüg. sowohl beim Publikum, als auch bei den Spieler «
wächst bis in der 42 . Minute Fuchs durch einen erfolgreichen scharfe«
Schuß das 3. Tor erzielt und so die Situation kläre» kan». Di «
weiteren Anstrengungen auf beide» Seiten bleiben erfolglos und mit
3 : 2 verläßt Süddentschland als Sieger de» Platz.

Das Spiel der beiden Mannschaften waren ziemlich gleichwertig.
S ü d d e u t s ch l a » d stellte ihrem Gegner eine Elf mit zum Teil alte»
beivährten Kräften gegenüber . Der Torwart Kreisel-München , der von
Anfang etwas unsicher spielte , zeigte nach Halbzeit ein gutes Spiel . Die
beiden Verteidiger Schneider (München ) und Rauch (Wiesbaden)
ließe » besonders vor Halbzeit viel zu wünschen übrig. Es fehlte«
die befreienden Stöße wie früher bei Hollstein und Karth . Die
Läuferreihe mit den 3 Internationale » Kipp, Breunig liub Schmidt
mußte z» viel an der Verteidigung »lithelfeu , so daß das Ballverteilen
vor Halbzeit recht vermißt wurde . Kipp war der beste Mann auf dem
Platze. Auch Breunig war gut, eben sowie Schmidt, der aber den geg¬
nerischen Stnrm zu viel ungedeckt ließ. Vom Sturm find Wegele,
Fuchs und Forell hcrvorzuhcben . Auch Hirsch spielte aufopfernd.
Bei Förderer fehlte heute der Schnß. Bei der süddeutschen Mann¬
schaft fehlte es zu Anfang an richtigem Znsammenfinden , nach Halb¬
zeit war die Kombination sehr gut.

Die westdeutsche Mannschaft ist ein gefährlicher Geg«« .
Ihre Stärke liegt in der Läuferreihe und im Sturm . Besonders
hrrvorzuheben ist der linke Sturm mit Fischer und Steinhauer (beide
vom Duisburger Spielvereiir) , deren mit unglaublicher Energie
dnrchgeführten Flankenläufe sehr gefährlich sind. Die Verteidigung
war vorzüglich und der gegnerischen weitaus überlegen .

* * *

In Berlin gewann im Vorrundespielum den Kronprinzenpokal
der Verband brandenburgischer Ballspielvereine 3 : 1
gegen den Baltischen Rasensportvcrband . in Leipzig der Ver¬
ba u d mitteldeutscher B a l l s p i e l v e r e i n e 2 : 1 gege»
den Südostdentschen Fußballverbaud.

Kon ver Auftschrffayrl.
t= Johannisthal , 12. Okt . (Tel .) Der Flieger Freindt . der nttt

Oberleutnant Horn heute morgen auf einer Jeannin -Stahl -Taube in
Königsberg gestartet war , um nach Johannisthal zu fliegen , ist kurz
vor 4 Uhr hier eingetroffen . Freindt hatte in Kiiftri« «ine Zwifche» -
landung gemacht.

;= Johannisthal , 13 . Okt. (Tel .) Der Flieger Jeanni « ist heut »
morgen 3 Uhr 7 Min . mit einem Passagier auf einem Luftverkehr¬
doppeldecker zu einer größeren Fernfahrt anfgeftiegen. Das Ziel ist
nicht genau bekannt . Dir Flieger beabfichtige« zunächst , Frankreich
zu erreichen.

= Newyork, 13 . Okt. (Tel .) Der deutsche Flieger Kapitän Wald
ist bei einem Flug über die Nrwqorker Bay abgestürzt. Flieger und
Apparat konnten geborgen werden.

Ein Flug von Johaunisthal «ach Kope«ha- e».
— Kopenhagen , 13 . Okt . Aus Anlaß einer deutschen FliegeegM

weht« gestern ans de« Kopenhagen« Flugplatz die d« ttfche Ftaggn

t!
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Der deutsche Flieger Reiterer war, wie oben berichtet , mit Haupt¬
mann Neumann von der Fliegerschule in Johannistal um 12 Uhr 45
Min . mittags auf dem Flugplatz hier gelandet. Um 8 Uhr 30 früh
war der Aufftieg in Johannistal bewirkt worden . Als die elegante
Taube über Kopenhagen erschien, brachte das Publikum den Fliegern
begeisterte Huldigungen dar . Die Flieger erreichten um 1ü Uhr 45
Min . Rostock und um 10 Uhr 56 Min . Warnemünde. Die 55 Km »>
lange Strecke über die Ostsee wurde mit einer Geschwindigkeit von
120 Km . in der Stunde zurückgelegt. Um 11 Uhr 22 Min . wurde die
dänische Küste erreicht . Bon nun an hatten di« Flieger mit starkem
Gegenwind zu kämpfen . Die 350 Km. lange Strecke Johannisthal -
Kopenhagen durchflogen die Flieger in 4 Stunden 23 Minuten.

— Kopenhagen , 12. Olt . (Tel .) Der deutsche Flieger
Reiterer , der heute vormittag um 8 Uhr 22 Min . in Johan¬
nisthal zum Fluge nach Kopenhagen gestartet war , ist mit¬
tags um 12 Uhr 20 Min . mit Direktor Reumann als Flug¬
gast auf dem hiesigen Flugplatz glatt gelandet .

Las Gordon -Bermett - Wettfliegen der Freiballone
in Paris .

— Paris , 12 . Okt . (Tel .) Für den heute in Paris
stattfindenden Gord on - Bennett - Wettbew erb für Frei
ballone sind den Deutschen Kaulen , Pohl und Ber¬
liner , den Franzosen Bienaime, Leblanc und Rumpelmayr,
den Oesterreichern Sigmund und Lehnert , den Engländern
Dunville und Defrancia , den Italienern Agostoni u . Pastine ,
den Belgiern Gerard und Demnyter, den Schweizern
Beauclair , Armbruster und Balmarini und den Amerikanern
Honey, Well und Upson deutsche Reisescheine ausgestellt
worden. Die Ballone führen die Nationalflaggen .

— Paris , 12 . Okt . (Tel . ) Heute nachmittag erfolgte
bei schönem Witter und Nordwind in den Tuilerien der Auf¬
stieg zum 8 . Gordon-Brnnett -Wettbewrrb für Freiballons .
Der französische Ballon „Picardie " stieg als erster um
4 Uhr auf. Die Musik spielte die Marseillaise. Die anderen
Wettbewerber stiegen darauf in Zwischenräumen von 5 Minuten
auf, während die Musik die betreffenden Ratioualhymnen spielte.
Im ganzen stiegen 18 Ballons auf. Der Schweizer Balmarini ,
der den Ballon „Azurea" führen sollte, hat aufgegeben . Der,
letzte Ballon stieg um 535 Uhr auf.

Uerrnifchles .
— Leipzig , 13 . Okt. (Tel .) Wie die „Bossische Zeitung" berichtet ,

haben die Vereinigten Krankenkassenverbände den von dem Aerzte -
»erei« von Berlin und dem Leipziger Aerzteverband gemeinsam ge¬
machten Gegenvorschlag rundweg abgelehnt . Die Kassen wollen
weder mit den Aerzten verhandeln, noch zeigten sie hinsichtlich der
freien Aerztewahl und der Bemessung der Honorare irgendwelches
Entgegenkommen . Die den beider^ Aerzteverbänden angeschlossenen
llnterörganisationen müssen deshalb den Abschluß von Verträgen mit
Krankenkassen solange ablehnen» bis ein sofort einberufener Aerzte -
tag endgiltigen Beschluß gefaßt hat .

— Sala (Schweden), 12 . Okt . An einer Wegbiegung
.der Straße nach der Eisenbahnstation Herndal wurden gestern
nachmittag eine Menge großer und kleiner Seile entdeckt, die
die Straße sperrten und die entschieden gezogen worden waren,um ein Automobilunglück herbeizuführen. Prinz Wilhelm von
Schweden , der zweite Sohn des König?, nebst Jagdgefolge
sollte kurz darauf den Weg nach dem Bahnhof passieren. Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Zum Brand des „ Botturrro ".
London , 12. Okt. (Tel .) Die „Evening News" be¬

richtet aus Fifhguard : Als der Dampfer „Germania " den
drahtlosen Hilferuf von dem „Volturno " empfing, setzte er
sich mit Volldampf in Bewegung . Mit Einstelluvg von meh¬
reren Heizern machte er 20 Knoten gegen einen rasenden
Sturm und erreichte den „Volturno " am Mittag . Er fand
ihn am Vorderteil in hellen Flammen . Das brennende Schiff
rollte heftig. Seine Schrauben hatten sich in die Taue ver¬
wickelt , die dazu dienen sollen , alle sechs Boote zu Waffer zu
bringen , von denen aber nur zwei gut vom Schiff abkamen,
während die übrigen vier durch Sturzseen an den Schiffs¬
seiten zerschmettert wurden , alle ihre Jnsasie« sind ertrunken .
Die „Germania " suchte vergeblich, ein Boot zum „Volturno "
zu bringen , und manövrierte dann innerhalb hundert Fug
von dem brennenden Schiff. Man sah die Fahrgäste auf
dem Hinterteil des Schiffes zusammengedrängt , während die
Besatzung versuchte , die Flammen zu bekämpfen.

Nach weiteren Meldungen der „Evening -News" erschie¬
nen acht große Dampfer im Laufe des Nachmittags . Als gegen
Abend der Sturm sich gelegt hatte , wurden von den Schiffen
Boote ausgefetzt , die aber den „Volturno " nicht erreichen
konnten. Als die Nacht hereinbrach , machte die „Germania "
von ihren Scheinwerfern Gebrauch, um die mit den Wellen
kämpfenden Schwimmer und Boote aufzufinden . Um 9 Uhr
brachen die Flammen mittschiffs durch . Eine Explosion
folgte daraus . Das Schiff war nunmehr dem Untergang ge¬
weiht.

Das Blatt gibt dann eine anschauliche Darstellung von
dem Schauspiel, wie der „Volturno " von acht Dampfern m
Kreise umgeben war , von denen sich Tausende von Paffa¬
gieren auf Deck befanden und denen es infolge der berghohen
Wellen unmöglich war , Hilfe zu bringen . Um 9 Uhr 30 Mi¬
nuten hörte man im Waffer nahe der „Germania " Geschrei
und sah Zwischendeckpassagiere mit Rettungsgürteln im Was¬
ser, die man an Bord holte . Andere Schreie starben bald

, dahin . Bei Tagesanbruch schwamm der „Volturno " immer
noch , und die Paffagiere waren noch immer auf dem Hinter¬
teil zusammengedrängt . Der Seegang hatte wesentlich abge¬
nommen und eine Flottille von Booten umgab den „Vol¬
turno ".

— Bremen , 12 . Okt. (Tel .) Von dem Dampfer „Großer
Kurfürst " ist dem Norddeutschen Lloyd folgendes drahtlose
Telegramm von der llnfallstelle des Volturno zugegangen : Wir
empfingen Hilferufe vom Dampfer „Volturno " um 4 Uhr nach¬
mittags von 48 Grad 15 Min . nördlicher Breite und 35 Grad
6 Min . westlicher Länge . Der Dainpfer „Volturno " wurde in
völlig brennendem Zustande gefunden. Das Feuer entstand
anscheinend durch eine heftige Explosion auf dem Vorderschiff,bei der verschiedene Passagiere und Mannschaften getötet wur¬
den. An der Unfallstelle befinden sich 11 Dampfer . Es weht
ein heftiger Nordweststurm bei hoher See mit Dünung . Zwei
Boote des „Großen Kurfürsten " waren die ganze Nacht von
9 Uhr abends bis 3% Uhr früh unterwegs . Die Annäherung
a» das Wrack war fast unmöglich. Der Dampfer „Volturno "
sandte ein Boot mit fünf Mann , die von. uns aufgeyommen
wurden . Das Boot fauk bald darauf . An Bord des „Großen
Kurfürsten " befinden sich 88 .Pastagiere . zwei.. Oüiziere . rin

Maschinist und 16 Matrosen . Insgesamt waren auf dem „Vol-
turo " 523 Personen . Etwa 100 Personen werden vermißt . Die
„Germania " und die „Touraine " suchten die Unfallstelle nach
zwei vollbesetzten Booten des „Volturno " ab . Erfolg unwahr¬
scheinlich. Das Wrack bleibt für die Schiffahrt fern . Die
Schiffbrüchigen sind wohlversorgt und gut untergebracht und
haben die Reise fortgesetzt .

— Berlin , 12. Okt . Eine Angabe der „Uranium "-Eesell-
schaft in Rotterdam , wonach von dem Dampfer „Volturno " im
ganzen 19 Personen fehlten , wird durch nachstehenden Bericht
des „Berl . Lok. -Anz.

" widerlegt : Taufende von Fahrgästen
auf den zehn Rettungsdampfern betrachteten von ihren Ver¬
decken aus voll Grauen das entsetzliche Schauspiel. Man sah ,
wie sich furchtbare Szenen unter den Frauen und Kindern ab¬
spielten, die auf dem brennenden Schiff dem Tod geweiht er¬
schienen. Die See ging so hoch , daß sich kein Boot dem „Vol¬
turno " nähern konnte. Um 9 Uhr abends brach das Feuer in
der Mitte des Schiffes durch und die Kesiel flogen in die Luft .
Das dem Verderben geweihte Schiff sandte ein Bündel von
Raketen . in die Luft , doch alles , was die vielen in der Nähe be¬
findlichen Dampfer tun konnten, war , erleuchtete Rettungs¬
bojen auszuwerfen und einige mit dem Tode Ringende auf¬
zufischen. Um Mitternacht schöpfte man etwas Hoffnung , da
die Flammen nicht weiter vordrangen . Bei Tagesanbruch war
der „Volturno " noch über Waffer. Haufen von Menschen
kauerten auf dem Deck. Die See hatte sich beruhigt und eine
ganze Flotte von Booten nahm die Ueberlebenden an Bord
und verteilte sie auf die ringsum stehenden Dampfer . Nach den
letzten Nachrichten sollen 238 Personen ertrunken sein .

— Rewyork, 12. Okt . (Tel .) Die „Uranium -Linie" hat
ihren Vertreter in Halifax angewiesen, zwei Dampfer an die
Unglücksstätte des „Volturno " zum Zwecke der Bergung von
Leichen zu entsenden.— Liverpool . 12. Okt. (Tel .) Die „Cunard - Gesellschast"
hat eine Meldung von der „Germania " erhalten , daß die
236 Ertrunkenen vermutlich diejenigen seien, die versucht hat¬
ten , sich vor der Ankunft der „Germania " an der Unglücks¬
stätte ' in Booten zu retten . Die „Germania " hat nur einen
Geretteten an Bord . Das Schiff ttifst morgen ftüh um 5 Uhr
in Quenstown ein . Eine andere Meldung von dem Eunard -
Dampfer „Caronia " sagt, daß der „Notturno " am 10 . Oktober
um 8 Uhr abends noch in Flammen gestanden hat .

Bremen , 12 . Okt. (Tel .) Von dem Dampfer „Seydlitz"
des Norddeutschen Lloyd ist heute früh um 5 Uhr folgendes
drahtlose Telegramm eingelaufen : „Haben gerettet 46 Per¬
sonen vom brennenden Dampfer „Volturno "

. Hagenmeyer.
"

Zum Kiewer Ritualmordprozeß .
— Kiew , 12 . Okt . (Tel .) Der Staatsanwalt fragte den

Zeugen Lechtfchenke, ob der Umstand, daß bei der Auffindung
der Leiche aus der Jacke des Getöteten ein Leinenlappen her¬
ausgezogen, aber wieder in die Tasche gesteckt wurde , in das
Polizeiprotokoll ausgenommen worden sei. Der Zeuge erklärte ,
sich nicht daran erinnern zu können. Der Staatsanwalt betonte ,
dieser Lappen habe große Bedeutung . Auf Antrag der Verteidi¬
gung wurden diese Worte in das Protokoll ausgenommen.

Der Journalist Vrotschewski , Mitarbeiter des „Kiewskaza
Myslj "

, erklärte , die Mutter und der Stiefvater des Ermor¬
deten feien in der Redaktion seiner Zeitung gewesen , um über
das Verschwinden Juschtschinskys zu berichten. Sie feien dabei
sehr ruhig gewesen ; der Stiefvater habe sogar gelächelt.

Der Journalist Ordynski teilte mit , die Wäscherin Si -
monenkowa habe gesagt : Alle sprechen davon , die Juden hätten
den Mord begangen . Sie wiffe aber , wer der Mörder sei. Der
Zeuge erklärte weiter , er habe gehört , daß Wjera Tschebrjak
gesagt habe, Juschtschinsky fei von den Brüdern Mile und
einem Verwandten ermordet worden .

Die Zeugin Zabludskaja , in deren Haufe die Eltern Jusch¬
tschinskys wohnen , erklärte , in ihrer Wohnung alles zu hören,
was bei den Nachbarn vorgehe. In ihrem Haufe habe kein
Mord stattgefunden . Die Mutter Juschtschinskys war sehr
traurig , als sie von dem Morde erfuhr , sie fei sogar in eine
Ohnmacht gefallen. Der Stiefvater war die ganze Woche be¬
schäftigt und kehrte bloß am Samstag abend nach Haufe zurück.
Der Staatsanwalt unterstrich die Angabe der Zeugin , daß
Juschtschinsky in der Nacht auf den Samstag zu Hause war .

Der Bierhallenwirt Dobschanski , der gehört hatte , wie die
Tante des Ermordeten , Natalie Justschinska, vor der Höhle
sagte: Den Mord haben die Angehörigen verübt , erklärte , diese
Worte seien gesagt worden , bevor der Charakter des Mordes
bekannt war . Der Zeuge kennt Tfcheberjakowa, die der Betei¬
ligung an der Mordtat verdächtige Mutter des Spielkameraden ,
als Hehlerin . Sie hatte öfter feine Bierhalle mit verdächtigen
Personen besucht . Heber Fedor Reschiniki , der Onkel des Ermor¬
deten, sagt der Zeuge aus , dieser sei am 1 . April angeregt in
die Bierhalle gekommen .

Der Zeuge Malonetschnqi erklärte , er zweifle nicht daran ,
daß, wenn Beilig den Knaben Jufchtfchinski tatsächlich ergrif¬
fen hätte , eine Stunde später die ganze Straße davon gewußt
haben würde . Auf die Frage des Staatsanwalts , ob der Mord
wohl ebenso schnell ruchbar geworden sei . wenn er in der Woh¬
nung der Tscheberjak geschehen wäre , erwiderte der Zeuge, daß
das Geheimnis in diesem Falle hätte bester gewahrt werden
können . Die Zeugin Tschechowskaja sagte aus , daß sie am ersten
Tage der Verhandlung im Zeugenzimmer gehört habe , wie
Vera Tscheberjak dem Knaben «Zaruzky einschärfte, er möge aus -
fagen, daß er , Eugen Tscheberjak und Juschtschinski auf Saizews
Fabrikgrundstück geschaukelt bätten und , daß Bcilis sie habe
fangen wollen , er und Eugen Tscheberjak sich losgeristen hätten
und Beilis nunmehr den JusÄtfchinski gepackt und fortge'chleppt
habe.

Bei dem Verhör des Lampenputzers Schachowski wurde
festgestellt , daß dieser am 25 . März von der Jenja Tscheberjak
mit dem Ermordeten gesehen worden ist ; sie gingen in der
Richtung nach Saizews Fabrik . Drei Tage später begegnete
er der Tscheberjak wieder , die ihm mitteilte , daß sie die Fabrik
besuche und daß hinter ihnen ein Mann mit schwarzem Bart
hergelaufen sei. Der Zeuge sagte weiter aus , daß er im August
von acht Russen überfallen und beim Verhör unter Drohungen
von den Detektiven gezwungen worden sei, gegen Beilis zu
zengen. Auf Befragen des Fürsten Schwackow, wer ihn gegen
Beilis zeugen ließ , antwortete der Zeuge nach einigem Zögern ,
darauf könne er nicht antworten , das Leben fei ihm lieber .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen werden die Aus -
n der abwesenden Zeugin Rawitfch verlesen, welche besagen,

daß am Beerdigungstage die Mädchen Valentine und Ludmilla
Tscheberjak gesagt hätten , daß der Ermordete unlängst bei ihnen
gewesen fei und daß Eenja mit , ihm .Schneeglö ckchen.pflücken ge-.

Mittagblatt . Montag , den 13. Ottover 1913. Nr . 475
gangen sei. Später hätten aber die Mädchen ihre Aussage
geändert und ihr , der Zeugin , Vorwürfe gemacht, das Gesprächmit ihnen erzählt zu haben , weshalb ihre Mutter jetzt von der
Polizei belästigt werde . Der Vetteidiger Ernfenberg legt Wert
auf die Feststellung, daß der Ermordete mit Genja Tscheberjak
Schneeglöckchen pflücken gegangen sei und sich nicht auf das Ge¬
lände der Saifewschen Fabrik begeben habe.— Kiew, 12 . Ott . Heute abend verlautet , der Staats¬
anwalt werde die Anklage gegen Beiliß znrück -
ziehen » doch liegt zur Stunde nichts Tatfächttches zur Be¬
gründung dieses Gerüchts vor . (Frkf. Ztg.)

— Prag » 12 . Ott . (Tel .) Nach einer von 200« Personen» meist
Israeliten , besuchten Protestversammlung gegen den Kiewer Ritual -
mordprozeß versuchten mehrere hundert Teilnehmer vor dem russischen
Konsulat eine Kundgebung zu veranstalten. Die Polizei sperrte die
zu dem Konsulat führenden Straßen ab und räumte die umliegenden
Seitenstraßen. Vier Personen wurden festgenommen .

Letzte Telegramme
der „Kadifrhen Preise- .

= Berlin , 13. Okt. (Privattel .) Alle Nachrichten über
die Lösung der Welfenfrage : daß der Kaiser von seinem
Schwiegersohn, dem Prinzen Ernst August, eine bestimmte
Erttärung über die Berzichtleistung auf Hannover verlangt
und erhalten habe , und daß ferner der Buudesrat für die
Aufhebung seines Beschlusses vom Jahre 1907 fei, sind falsch.
Bedeutungsvoll ist vielleicht die aus Emunden kommende
Nachricht , daß dort der angesagte Empfang braunschweigischer
StaatswürdentrSger abgesagt bezw . auf unbestimmte Zeit
verschoben wurde .

München , 12. Okt . Im Staatsministerium hat gestern
ein Ministerrat stattgefunden. Ministerpräsident Freiherr von
Hertling begab sich heute früh an das Hoflager nach Berchtes¬
gaden. Es handelt sich bei der Unterredung des Minister»
Präsidenten mit dem Regentm um die Königsfrage . Für morgen
steht laut „ Frkf. Ztg . " eine amtliche Verlautbarung in dieser
Angelegenheit zu erwatten .

i= Etraßburg i. E„ 13. Ott . Als letzter Programmpuntt
der hiesigen Tagung des Vereins zur Wahrung der Rhein -
fchiffahrts-Jntereffen folgte am gestrigen Sonntag eine Damp¬
ferfahrt auf der regulierten Rheinfttomftrecke bis Lauterburg ,
die sich reizvoll und lehrreich zugleich gestaltete und woran
etwa 90 Personen teilnahmen . Bei dem veranstalteten Früh¬
stück hießen Bürgermeister Dr . Schwander und Geh. Kommer¬
zienrat Eissen die Gäste willkommen. Adolf Schleiffer-Straß -
burg brachte die Kanalpolitik der Sttaßburger bezüglich der
Strecke Stratzburg —Höningen —Basel in empfehlende Erin¬
nerung .

hd Paris , 13. Okt. Der bekanntlich auf einer Automobilfahrt
während dere französischen Manöver verunglückte Oberstleutnant »on
Winterfeldt, der deutsche Militär -Attachee , hat ein vom Kaiser unter-
zeichnetes Dekret erhallen, das ihn zum Leiter einer Abteilung des
Eeneralstabes ernennt. _

Die nette Sage auf item Balkan.
Die Lage in Albanien .

— Cettinje , 12 . Oktober. An amtlicher Stelle eiuge-
gangene Meldungen berichten , daß die Albaner gestern unver¬
sehens und mit überlegenen Kräften , die ganze montenegrinische
Front von Gnfinje bis Djakona angegriffen haben. Es ent¬
wickelten sich heftige Kämpfe, die noch andauern . Die Monte¬
negriner erhalten beträchtliche Verstärkungen aus Gnfinje . Man
hält die Angreifer für Leute des Jsta Boljetinatz , des Bayram
Zur und Riza Bays . die von den Serben bei Prizrend und
Ochrida auseinandergesprengt worden waren.

— Valona , 12 . Okt . (Wiener Korr .-Bur .) Sicheren
Nachrichten zufolge fanden zwischen Jpek rmd Dschakowa zwischen
Montenegrinern , Serben und Albanern Kämpfe statt, bei denen
die Montenegriner und Serben geschlagen wurden . DieMhauer
besetzten Batnscha, einen wichtigen Puntt an der Verbindungslinie
Jpek-Dschakowa .

König Konstantin in Saloniki .
e= Saloniki , 12 . Okt. (W. V .) König Konstantin nahm gestern

auf dem Marsfelde die Truppenschau ab. Er verlas dabei folgende
Proklamation :

„Offiziere! Unteroffiziere! Soldaten ! Ein Jahr ist verflossen, seid
ihr zu den Waffen gerufen wurdet, um die Rechte und die Ehra
Griechenlands zu verteidigen. Wahrend dieses Jahres habt ihr in
einem kurzen Zeiträume die Grenzen des hellenischen Staates in einem
Maße erweitert, das alle Hoffnungen überstiegen hat. Auf dem Altar
des Vaterlandes habt ihr alles geopfett, Euer Leben , Euren Besitz,
Eure Gesundheit . Nach so vielen Gefahren , Mühen und Leiden
könntet ihr jetzt mft vollem Recht ausruhen. Aber ich bedarf Eurer
noch , um das zu sichern , was ihr mit so viel Opfern erworben habt.
Ihr werdet mich wohl verstehen , meine Waffengenoffen. Deshalb
bleibt ihr , trotz der großen Sehnsucht , die heimatlichen Stätten wieder- ,
zusehen, die steten , treuen und unerschütterlichen Wächter Eures Königs
und Eures Vaterlandes . Ich freue mich , wieder inmitten einer solchen
Armee weilen zu können .

Der König war Gegenstand begeistettrr Ovationen . Heute begibt
er sich in das Innere des Landes.

Weiter richtete der König an die Offiziere folgende Ausprach« :
„Ich verttaue auf den Eifer und die Tapferkeit , die Sie im Laufe dev
beiden Kriege bewiesen haben . Dank Ihnen wurden wir Herreu hxe
Lage auf dem Balkan. Ich hoffe , daß wir die Herrschaft auch in Zu¬
kunft dauernd bewahren. Ich bin überzeugt , daß Sie bereit sei«
werden , die bisher so heldenmütig bewiesenen überlegenen Eigen¬
schaften, falls es notwendig jein sollte , wieder zur Gattung zu
bringen.

"

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 11 . Okt . 3.72 w (10. Okt . 3.68 w)
Schusteriusek . 13. Okt . morgens 6 Uhr 1,50 m (11. Okt. 1,50 m)
Kehl, 13. Okt. morgens 6 Uhr 2,31 m ( 11 . Okt . 2,26 m)
Marau , 13. Okt . morgens 6 Uhr 3,75 m (11. Okt. 3,82 m)
Mannheim , 13. Okt. morgens 6 Uhr 2.86 m (11. Okt . 2,87 « .)

vergnngungs - und Vereins -Anzeiger .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Montag , den 13 . Oftober
Alpenverein. 8 !4 Uhr Lichtbilderoortiag. Saal 3 , Schrempp .
Arbeiterbildungsverein. 8% Uhr Vortrag. Wilhelmstr. 14.
Frauenbildung. 5 Uhr D'skuffiou . Cafs Hildenbrand, Waldstr .
Kaufm. Verein . 8!4 Uhr Nottrag im Eintrachtfaal.
Koloffeum . 8 Uhr Vorstellung.
Museumsaal. 8% Uhr Lieder - u . Duettenabend. Schnetzler u . Borttzch,
Turngemeind«. 8)4 Uhr Damenabteilung. Sophienftr. 14.
Turngesellschaft . 8)4 Uhr Damen, 6(4 Uhr Schülerinnen, Schillerschul ««

»
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Montag 1
Dienstag i
Mittwoch i
Donnerstag jj
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Imit . Kamelhaarstoff-Meltonschuhe
mit Cordelsohle f . Damen k. Herren

Paar 75 tf 95 J
lmit . Kamelhaarstoff-Schuhe

mit Pitz- and Spattsohle f. Damen f. Herren
Paar 95 4 1 .10

lmit . Kamelhaarstoff-Schuhe
mit Fite- ued Ledersohle f . Damen f. Herren

Paar 1. 35
lmit . Kamelhaarstoff-Schuhe

1.55

mit Fitz- und Ledersohle k. Damen f. Herren
sehr warm . . - . Paar

Umschlag-Schuhe
la. Qualität, Grösse 36—42

1.75 2 .35

2 .93Paar
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Filz -SchnaSlenffgefel
Filz-Sdinatlenstfefel

Filz - o. Ledersohle , auch mit Absatzfleck ||
Gr . 20—24 25—29 30—35 36—42 43—46
Paar 35 4 1. 15 1.45 1. 75 2 .10

Filz-Schnallenstiefel
Ledersoble , Absatzfleck , Lederspitzen
Gr. 22—24 25—29 30—35 36—42 43 —47
Paar 1.10 1 .25 1. 55 1. 95 2,25

Filz - Schnallenstiefel
Filz- und Ledersohlen , SeaHönfuiter
Gr. 25 —29 30—35 36—42 43—46 1

Paar 1.75 2 . 15 2 . 55 2 . 95

Imit . Kamelhaar-Schuhe
mit Filz - und Ledersohle Qr . 21—24

Imit. Kamelhaarschuhe
mit Filz - und Ledersohle Gr . 25—29

Imit . Kamelhaar-Schuhe
mit Filz - und Ledersohle Gr . 30—35

lmit . Kamelhaar-Schuhe mit Filz - und
Ledersohle , gute Qualität Gr . 25—29

lmit . Kamelhaar-Schuhe mit Filz - und
Ledersohle , gute Qualität Gr . 30—35

lmit. Kamelhaar-Schnallenstiefel
mit Filz - und Ledersohle Gr . 20—24

lmit. Kamelhaar-Schnallenstiefel
mit Filz - und Ledersohle Gr . 25—29

lmit . Kamelhaar-Schnallenstiefel
mit Filz - und Ledersohle Gr . 30—35

Imit . Kamelhaar-Schnallenstiefel
m. Filz- u. Leders , u.Lederspitzen Gr. 20—24

Imit. Kamelhaar-Schnallenstiefel
m. Filz- u. Leders , u. Lederspitzen Gr. 25—29

Imit . Kamelhaar-Schnallenstiefel
m. Filz-u. Leders , u. Lederspitzen Gr. 30—35

Imit. Kamelhaar-Schnallenstiefel
mit Filz- u. Ledersohle , verdeckter Boden¬
naht, Absatzfleck u . Lederspitzen Gr. 20—24

Imit. Kamelhaar-Schnallenstiefel
mit Filz- u. Ledersohle , verdeckter Boden¬
naht und Lederspitzen . . . Gr. 25—29

Imit . Kamelhaar-Schnallenstiefel
mit Filz- u. Ledersohle , verdeckter Boden¬
naht und Absatzfleck Gr. 30—35

0.75
0 .85

1.10
1.25
1.45
1.15

1 .55
1.95
1 .35
1.75
2 .15
1.65
1.95
2 .45

Imit . Kamelhaarstoff-Schuhe
Filz- u . Ledersohle , Ledereiniass . sehr warm

für Damen_ für Herren
Paar 2 . 25 2 . 65

Imit . Kamelhaarstoff-Schuhe mit fester Kappe u.
starken Sohlen , Absatzfleck f. Damen {. Herren

Paar 2 . 45 2 .75
Imit . Kamelhaarstoff-Schnallenstiefel

Filz- und Ledersohle f. Damen I. Herren
Paar 2 . 45 2 . 95

lmit . Kamelhaarstoff-SchnaHenstiefel starkeLed.-
sohte u . Absatz fleck, Ledereinfaß f. Damen f. Herren

Paar 2 . 95 3 .65
lmit. Kamelhaarstoff-Schnallenstiefel « » c

mit Lederspitzen f. Dame» 36—42 Paar Z,u3
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Filz -Schnallenftiefel
Melton-Hausschuhe

glatt u . abgesteppt , starke Sohle O L C
V. Absatz Größe 36—42 Paar « »4 «

Filz-Schnallenstiefel
Lederbesatz , Sealskinfutter
Größe 24—29 30—35 36—42 43—46
Paar 2 . 35 2 .75 3 . 50 3 . 95

^ Filz-Schnallenstiefel, Filz- u . Ledersohle
2.95 1HeKI 3 .45weiß Frießfntter

für Damen Paar

Filz-Stiefel und Schuhe, gefütterte Lederstiefel and Schuhe, bedeutend unter Preis !

t = Modelle
iffllHIlHH in

3

Unübertroffen
in

Eleganz
Haltbarkeit
u. Passform

Damen- u . Herrenstiefeln
M mwHHiiimiiHHminiimmHininiiiiniitniiiiiimiiniiiiinnnni)mniHiiiiiiiinimiiiiniiiimniinmmiiiimimmiinimiiiiimiinn)minimHHnnnniHnimiinmm

nur »»Goodyear -Welt“

*~ ~ rr

’i

Alle

Ausführungen

m i

Dieser Stiefel befriedigt den verwöhntesten Geschmack- j W m

Einheitspreis
Ü in dieser g
U Preislage W
M gg

WWIIMMMMWMM

-Wir über¬
nehmen für
diesen Stiefel
weitgehendste

Garantie.

50

Mk.für Damen u . Herren
Paar

Ausstellung in unseren Schaufenstern Kaiserstrasse

Chevreaux

Boxcalf

Lackleder

Verkauf :

Abteilung
Schuhwaren

I. Etage.
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von

Alo-erne Kostümstoste, ca. 130jl40 cm breit, in neuesten tVebarten u. Larbenstellungen:
Velour rape, Eotele, ««» s*#«** Rips, Schleifen-Stoffe, Krimmer»ImÜationen,
Lompose-Stoffe, ßlausth-Stoffe *, m«m, blau Diagonal-Ltzeviot u. -Kammgarn etc.

zu selten billigen Preisen
hauptpreislagen :

1.25 1.50 1.90 2.25 2.75 3.25 3.50 3.75 3.90 4.50 5 .25
fluf sämtliche Futterstoffe während des Sonder-Verkauss lO w/» Rabatt. rm

. t > oion
Kaiserstraße 121.

ErieOridishof
Jeden Abend von 8 bis 12 Uhr :

Konzert
der 16544

Kttnstlerkapelle Sachse&

» MI » W » t » > WM » e8 <
i

Für einen Frisierkurs werden mehrere Dame « gegenVergütung gesucht . Anmeldung DienStag und Donnerstag im
»Prinz Karl (Zirkel ) von S—10 Uhr abends . 16643

Museums - Saal .
D8nner *tag , den 16 . Oktober , abend * 8 Uhr :

Klavierabend
Welte -Mignon

Reproduktion
des Originalspiels erster Künstler wie : Paderewskl ,Backhaus , d’Albert , Lamond , Griinfetd , Hedwig Kirsch ,

Paula Stebel . 16352
Eintrittskarten kostenlos erhältlich .

H Maiman Pianolager, Hofliefer .,■ mnuror , Priedrlchsplatz 5
äli

Foxterrier .v w» . alt , schon gei,.,billig zu verkaufen . 2336233
Sedanstraste 11, 4. Stock .

Se5t. S«i,a“;'.S?Ä 6i"1“
B36232 Tedans . raste 11 . 4 . Stock .

Arbeiter - Diskussionsklub *
Dienstag , de« 14. Oktober 1913 , abends *1,9 Uhr . m

„Gemeindehaus der Südstadt " 16641
Rezitation von Seebatt HinrMmrns Michael Kramer.

Rezitator : J >ert Hoftheater -Regisseur Kieufcherf .. . ür Nichtmitglieder an # de»
tfe- Der Borftaud .

Eintritt
Arbeiterstand 10 frei .

ir Sonstige 90

Museumssaal .

HW Heute
Montag , den 13 . Oktober 1913 , abend * 8 *(, Ehr

Lieder- und Duetten-Abend
Erika Helen

SdineMer - Uorlisdi
Mezzosopran Sopran

Am Klavier : Kapellmeister Heinrich Caasimir ,
Programm Lieder a. Duette von Weber, Mozart, 8dwbsrt

Woist, Cassimir , Schumann , Brahms.

aus allermodernsten Stoffen
und neuesten Fa ^ ons

in allen Orössen m

25"
Haupt - Preislagen :

3r 48“ 68S) 85“®

Der Konzertflügel ist a . d . Lager d. Herrn Hell . Ludwig Sobwsisgnt
Saalkarten ä Mk. 4L.—, 3 .—, 2 .— «. L — sowie

Programme mit Test in der 16246
Hofmusikaiien- Eg , r5 noi rf Kaiserstr , ISO (Sing ,handlung * * • UUCrij Ritterstr .) u . an d. Abendkasse

Telephon 988 .

Museumssaal ,

8® “ Morgen "WU
Dienstag , den 14 . Oktober , abend « 8S» Uhr

Arien- und Lieder-Abend
von Helene

Die grosse Mode :
Astrachan - Kostüme .

N
.

SdineiOer

ini » Siegfried
( Alt ) .

Am Flügel : Helene

Erbprinzenstr . 31
r—_z : Ludwigsplatz - ■

16450

Programm :
I. Arien von Händel, Monteverde , Salvator Rosa , LBRy, OrMry-
II. Lieder von Schubert. Ul. Lieder und Rotäng« von H. Weist.
Der Konzertflügel Steinway & Sons ist aws dem Lager desHoflieferanten H. Maurer . 16838
Eintrittekarten i Mk. 4.—, 3 —, 3 .— und 1 — sowie

Programme mit Text in dar
Hofmusikaiien- e . n AM . Kaiserstr . 159 (Sing .Handlung ■ UwCiij Ritterstr .) u . a. d. Abendkasse .

Telephon Nr . 636 .

Plüschdiivan , Fahrrad

U
1
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Montag , Dienstag , Mittwoch Soweit Vorrat Weit unter Preis !
Modewaren
Spachtelkragen , rund and Schuiterform 454 75 4
Spachtelkragen för Mäntel . . 954 1 .95 2.90
Schweizer Stickerei -Jabots 54 154 45 4
Tüllpassen zam Unterziehen . . . . 504 95 4
Antoinette - Rchus für Bt«sen 1.25 1 .75 2 .25
Irische Blusenkragen , Handarbeit . 195 2.75
Bontgestickte Kragen , moderne Form . . 65 4

««» lsMNUWMMMWIMIMMMlMWil

Tullstoffe, reich bestickt ,
« r Blusen und Kleider Meter 004 004 1 .25

Spachtelstoffe , reich bestickt . _
ttr Binsen und Kleider . . . Meter 1 . 95 0 . 25

Klöppelspitzen
Leinen , Handarbeit -Imitation

schmate Klöppeispitzen . . . . Meter 104 154 254

mittlere Breiten . Meter 304 454

breite Klöppeispitzen . Meter 504 604

mun

PÜSSeeS , abgepaßt, fOr Blusen u . Jacketts |
beeile Spitze . 175 3 75 Voile m. Hoblsaum 954 |
-RM mit Spitze 125 1 .95 Batist . 654 I

gezeichnete Decken , Kissen , Läufer , Buffetdecken , Servierdecken , Nähtisch¬
decken , Tischdecken, graue, weiße u . creme Stoffe mit modernen Zeichnungen

jj Mittendecken . ca. 6o/eo cm 75 4

jj Mittendecken . . . . . ca . 75/75 cm 95 4

Üj Läufer . ca. 35/120 cm 95 4
jj Läufer . . ca. 35/150 cm 1 . 35

H Serviertischdecken ca. 67/90 cm 95 4
W Nähtischdecken . . . ca. so/100 cm 1 .25
jj Buffetdecken . ca 70/150 cm 2 .25

8 Tablettdecken je »ach Große 10 15 20 30 4

HäkelkunftfeideK««i 25 -

Kissen genäht, mit Rückwand . . . . . . 954
Kissen mit ©ingewebter Kante . . 95 4
Stuhikissen mit Kordel und Franse . . . . 65 4
Sofakissen mit Franse . 854
Küchen-Überhandtücher . 65 4
Überhandtücher mit bunter Kante . . . 954
Tischdecken , ca. iso/iso cm . . . . . . 3.90
Decken , angefangen, mit Materted . . . . 195

I Quadrate J 15 ^ I

Hermann T efz

M ache hiermit die ergebene Mittefhmg , dass ich mich mit dem heutigen Tage
nach IS jähriger Tätigkeit fan In- and Auslande als

hier niedergelassen habe . Es wird mein Bestreben sein , meine Patienten aofs
sorgfältigste und gewissenhafteste s» behandeln .

Mich bestens empfehlend , seich ne ,
Hoefaacfahmgs roBet

B36198

Willi. Wolf , Dentist Kaiserstraße 80,
d * r int p r wt . Apothaka .

Dr. med. Keul
Spezialarzt für Hautkrankheiten
Kwrlnebe Karte «*-. SO

Telephon 1511

j Dr. Neumann, Nervenarzt j

ZurückgekcHrt ** »£ »}%

Diejenige Damewelche ihren neuen Winterhut
selbst garnieren will, kauft
neueste Fapons od . Linonform
und alle Zutaten billigst Im

[Seidenwaren - Restenhaus Jacob
7140a Kaiserstrasse 122 .

:: Stickereien ::
and Aufzeichnungen aller Art , nebst Hohlsäume

auf alle Stoffe fertigt billigst an

Kunststickerei -Atelier Winkler
Lessmgstrasse 6, IIL 16525 .2.1

Thüringer Landwurst
« trftefjlt in bester Ware

Job . Carl Fischer ,
Dordhawen .

Billig abzugeben :
2 nute Belten , vollständig, 1 Herd
mit Kupferschiff, Tafeltlavier &u
verkaufen. Zähringerstraße 24, II .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen .'
Reell und diskret . Hypotheken-
Bauaeld besorgt F . Gauweller ,
Karlsruhe * Mühlbnrg » Sardt -
ftraße 4d. BS6083.3.L

schön, billig zu verkaufe«.
5181 Durlacherstraße 57. I.

Trauben !
allerfeinstetteffchwarze @ p (| ttif ^ C Priorats , Benicarlo ,
Alicante , Valencia , Gribkhiskhb Lsrft», St . Maara ,
MavroSaphne , Italienische BrinSifi , Galltpoli ,
Squinzanou . Barletta , Französische roteRouffillon -

sowie feinste Spanische weiße Panaöes , Mansch «, aller-

feinste Muskateller 14/76 °, FlaliSNische weißeMartina »

franea u. San -Severo , SlftOlW Negrara, Marzenitno»
Kälterer See etc. zur Weinbereitung, sowie:

Rot - und Weißweine
alles feinste Dualitäten , stnü teilweise eingetroffen u. treffen
noch eine große Anzahl von Waggons diese mb nächste
Woche ein.

Wir offerieren solche billigst. 15703.8,4

Franz Fischer & Lie .
Wein- tu Trauben-Jmport-Geschäft
Eteinstraße 29 * * * Karlsruhe .

Einige prachtvoll«, große Aimmer-
pstanzen, zur Dekoration v. Speise-

Mangel zu Verkäufern B361
Bophienftraße 81 , 2. Sst, rechts.

Gut bürgerlichen 2536187

Mittag- und Mendttsch
empfiehlt Privat -Penfiou Wald-
hornftratze 25 (3 Tr .) , Kaiserstr.-Ccke.

pelze
« Der Arten

in grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .

Billig zu verkaufen ;
eleg. Truhe , f. Herreuschreibtisch
Dipl . m. fein . Stuhl , beff. Kredenz,
schon, Diwan, Kommode, Servier¬
tisch, Etagere, s. Salongarnitur ,
Salonschrankche«, Flurgarderobe ,
rund . Sofa , f. ©toffelci, Fliegen -
Eckschrank, Nachtstuhl, Aaschen-'chrank, Schülergeige, Hausapotheke,
sortiere , feine Fenstermäntel , Eis¬
chrank, Petroleumoseu , Vogelkäfig,

ciderständer, Berairdastuhl, Gas -
uglampc , Bidets , Regülateur ,

Klaff. Bücher , gr. Büroschreibtische,Butte , Silber , Chrrstofsle u . Elsen -
veinbesteck«, gr . Anrichte, Ofen¬
schirm . B36045

8 Kriegstraße 6. II . St .
Weiß emaillierte Bettstelle mit

Batentrost u.Seearasmatratze , 5 28.
UN Gevr . f . 20 JL zu verk . 5836186

Wiuterstraße 4411 , r .

Paletots
aus modernen Stoffen in aparten geschmack¬
vollen Fassons und vorzüglicher Verarbeitung.

Haupt -Preislagen :

15.— 25 — 35 — 48 — 65.—
Die grosse Mode :

Astrachan - Paletots.
18639

m

Erbprinzenftra ^e 31 Ludwigsplat;.

K °MM

!▼*>, .-flW , | \ •

m

'V1 Tv - % H
^ di f - • ' -_ r -L . ! n

17 ^ jrj

4' '-U



r Seite 8
_
Tages -Rundfcharr.

• Deutsches Reich .
= Leipzig. 12. Okt. (Tel .) Der Ehrengerichtshof für

deutsche Rechtsanwälte hat heute nach einer fast 12stündigen
Sitzung unter dem Vorsitz des Reichsgerichtspräsidenten Dr .
>Frhr . von Seckendorfs das Urteil des Ehrengerichts der Ber¬
liner Anwaltskammer gegen den Rechtsanwalt Dr . Alsberg
wegen Verletzung der anwaltlichen Standesfitten aufgehoben
und Alsberg von der Anklage freigesprochen. — Die Ver¬
urteilung des Rechtsanwalts Dr . Iaff6 , die wegen eines An¬
griffes auf den Justizminister Dr . Befeler erfolgt war zu einem
Verweis und 1000 Mark Geldstrafe hat der Ehrengerichtshof
bestätigt und die Berufung Jaffas verworfen .

Aufstand im Kameruuer Sembegebiet .
— Berlin , 12 . Okt. (Tel .) Nach einer beim Gouvernement von

Kamerun e .ngetroffenen und auf drahtlichem Wege hierher weiter¬
gegebenen Meldung des Postenführers von Sembe , des Gummi -
tnspektors Treichel, sind im Sembebezirk Ende August Unruhen aus »
gebrochen. Sembe liegt in der östlichen Ecke desjenigen Gebiets , das
durch das deutsch-französische Abkommen von 1911 dem Schutzgebiet
Kamerun im Süden zugewachsen ist . Es liegt ungefähr 110 Km.
westlich des französisch gebliebenen Ortes Wesio, in der Lustlinie ge¬
westen. Die Dörfer in der Umgebung des Postens verhallen sich nach
der Meldung des Postenführers ruhig , jedoch wurden in Ler Rapides
am Sembe und in Symbol am Majembe Faktoreien der Konzesstons-
gesellschaft Ngoko Sanga anfangs September geplündert und nieder «
gebrannt . Die Warenverlufte sollen erheblich sein.

Eine Abteilung der französische« Srenzexpedition unter Führung
des Oberleutnants Karcher wurde auf dem Marsche nach Ngoila am
19. September , 5 Stunden von Sembe entfernt , angegriffen . Zwei
Farbige wurden getötet und einer verwmstiet. Zwei Lasten gingen
verloren . Oberleutnant Karcher konnte mit 50 Trägern von
ßembe und 15 Mann Begleitkommando nach Ngoila weiter -
warschieren . Für den Posten Sembe besteht keine Gefahr . Er ver-
ßügt über 29 Gewehre und ist zur Verteidigung eingerichtet . Der
Bezirksleiter von Zukaduma , Astestor Heym, war nach der Meldung
de» Postens Sembe mit einem Büchsenmacher, Maschinengewehren
»nd 50 Polizeisoldaten bereits auf dem Wege von Zukaduma nach
Sembe und muß inzwischen seit längerer Zeit dort eingetroffen sein,
desgleichen Assistent Kehm, der mit 14 Soldaten unterwegs war und
dem weitere 15 Soldaten folgen sollten . Der westlich von Sembe
liegende Bezirk Eta verhielt sich ruhig . Die Unruhen beschränken sich
offenbar nur auf ein Gebiet von wenigen Quadratmeilen , in dem die
Autorität der Europäer sich noch nicht genügend durchgesetzt hat .

Stotttret4
RachklLuge zur spanischen Reise Poincare ».

—, Paris , 12 . Okt. (Tel .) Präsident Poincare hat von Bord des
^ Diderot" an den König von Manien » der sich an Bord der „Efpana "
defand , ein Telegramm gesandt, in dem er dem König , der Königin
« nd der Ration seinen Dank für den so aufrichtigen und freundschast«
Lichen Empfang und für die herzlichen Frankreich gegenüber bezeugten
Gefühle ausspricht und den herzlichen Wünschen Frankreichs für den
König , die Königin und Spanien Ausdruck verleiht .

Der König sprach durch Fnnkspruch im Namen Spaniens , im
Kamen der Königin und in seinem Namen Dank aus und über -

imtttelte herzliche Wünsche für die Größe und das Gedeihen Frank »
reiche, sowie für das Glück des Präsidenten Poincares und seiner Ge¬
mahlin .

England .
bck London, 12. Okt. (Tel .) Als das englische Königspaar

gestern abend zur Gala -Borstellung vor dem Vari ^ts „Colos -
ifeum" vorfuhr , versuchte eine Anzahl Suffragetten , eine
D̂emonstration zu veranstalten und die Equipage des Königs -
Haares zu umringen . Die Suffragetten wurden jedoch von
'der Polizei gewaltsam zurückgetrieben und vom Publikum
nahezu gelyncht.

!D « r Regierungsfeldzug gegen de « Großgrund¬
besitz .

= London» 12. Okt Lloyd George hat den angekündigten Feldzug
Per Regierung gegen den Großgrundbesitz mit einer Rede in Bedsord
,eröffnet , in der er sagte :

„Die - omerulefrage U7ld die Trennung von Kirche und Staat in
«Wales find tatsächlich erledigt und mit etwas gutem Willen {Stuten
Die letzten Maßregeln dafür getroffen werden . Die Regierung hat
ft»e» Wunsch , das Volk aus dem Elend zu heben und gegen die groß-
>mächtigen Grundherren vorzugehen ."

Der Minister verwies weiter auf die unleidlichen Verhältniste derK mrbeiter und betonte scharf , sie müßten anständig behandelt , gut
rgebracht und ihnen der Weg zum Fortschritt gebahnt werden .

;©r führte weiter aus . daß dac Eroßgrundbcsitzertum das größte , und
^nn wenigsten beaufsichtigte Monopol darstelle . Die Großgrundbesitzer
sibesiißen die gesetzliche Befugnis , schlimmeres anzurichten als ein frem-
fkee Eindringling in einem eroberten Land. Der Redner kritisierte
ffcharf die Pläne der Anioniften bei der Behandlung der Landfragen ,kldie darauf hinausliefen , dem Volk eine riesige Rationalschuld auf -
.zubürden . Für jedes Land sei die Verteidigung die allerwichtigsteAufgabe , tue ohne eine kräftige Landbevölkerung nicht zu lösen sei .Nach der Statistik sei der Prozentsatz des kultivierten Landes in Eng¬land geringer als in irgend einem anderen Lande Europas .Der Minister bezeühnrte dann die niedrigen Löhne und die Lageder Landarbeiter als eine Schande fiir das mächtige und reiche Land .Zum Schluß seiner Ausführungen erklärte der Minister , daß das Land-
monopol fest, gründlich und raschest behandelt worden muffe . Die ganzeLage müsse neue gestaltet werden , indem man die besten Arbeitskräftedurch die Sicherung auskömmlichen Lebens und einer besseren Lagemf das Land ziehe . Erweiterte Transportgelegenheiten müßten ge-schaffen werden und man müsse dem System ein Ende machen, unterwelchem gewifle Eisenbahngesellschaften fremden Ländern zweifelloseBevorzugung gewährten , Land müsse unter Bedingungen erworbenwerden , die für die Gesellschaft wie für den Eigentümer gleich billigfeie » . Die mächtige Hilfe des Staates mäste in der Form der Gesetz¬gebung , Verwaltung und Finanzkraft angerufen werden , um diesesZiel Mr wirksamen Ausführung zu bringen .

• London, 12. Okt. (Tel .) Lloyd George hielt gestern abendtim zweite Ansprache in Bedsord , in der er hinsichtlich der Landfragejagte : Es werde eine Regelung der Frage durch ein Uebereinkommenverlang t . Er habe nichts dagegen, doch müsse es ein wirkliches lleber -ornkommen fein ; die Regierung werde auf kein Kompromiß eingehen.
Amerika.

Einzelheiten über die Sprengung des
Gamdoa - Deiches .

P .C. London, 12. Okt. (Tel .) Die „Daily Mail " schildert ineinem längeren Rewyorker Telegramm den schon gemeldetenhistorischen Vorgang , wie Präsident Wilson über fast tausendMeilen hinweg durch einen Druck auf einen elektrischen Knopfdie letzte Schranke zwischen dem Atlantischen und dem Stillen
Ozean in die Luft sprengte, folgendermaßen :

Präsident Wilson drückte Punkt 2 Uhr auf einen Knopf.Der Strom durcheilte in wenigen Sekunden die 6400 Kilometer ,die das Weiße Hau? von dem Gamboadeiche trennt . Der
Strom raste zunächst teils über , teils unter der Erde nach
Ealveston in Texas , dann durch den Golf von Meriip nach

Kadlfche Presse .
Salina Cruz im Stillen Ozean , weiter durch das Unterseekabel
bis nach San Juan del Sul in Nikaragua und von dort nach
Eamboa , wo er 40 Tonnen Dynamit entzündete . Die Explosion
ergab das erwartete Resultat und man telegraphierte sofort
nach Washington zurück. Präsident Wilson erwartete die Nach¬
richt mit einer Anzahl von geladenen Gästen im Weißen Hause
und sagte , als er das Telegramm gelesen hatte , vergnügt
lächelnd : „So , die Sache ist erledigt .

"
Als die Nachricht in San Francisco bekannt geworden

war , wurde der Tag in echt amerikanischer Weise gefeiert . In
derselben Sekunde , als die Explosion erfolgte , begannen olle
Glocken in der Stadt zu läuten . Die Klingeln in allen Häusernwurden in Bewegung gesetzt, von allen Türmen ließen die
Sirenen ihre Rufe ertönen und in der ganzen Stadt herrschteein richtiges Jahrmarktstreiben .

Gautag des Murg - und Oorgarrverbandes der
bad. Gewerbe - und handwerlervereine .

(Sonderbericht der „Bad. Presse"
.)

g . Bühlertal , 12. Okt. Der Murg - und Oosgau -Berbanb de»
Landesverbandes der bad . Gewerbe- und Handwerkerkammeroereine
hielt heute nachmittag 2 Uhr im Bad . Hof zu Obertzil feinen Sau¬
tag ab.

Der Gauvorsttzende Herr Steinhauermeister C . Kiderle aus Bühl
begrüßt die Erschienenen, die zahlreich gekommen find, trotzdem in
Bühl die Versammlung der dortigen Vorschutzkaste viele Handwerker
abhält . Herr Regierungsasseffor Doruer bringt Grütze namens des
Landesgewerbeamtes : Herr Obermeister Falk für die Handwerks¬kammer ; ein Eemeinderat namens der Gemeinde Bühl .

Der Vorsitzende erstattet zunächst den Geschäftsbericht, wobei er
anerkennende Worte findet für die Vorstände und Schriftführer , die
seit de» 11 jähttgen Bestehen» des Gaues tätig waren . Der Murg -
und Oosgau besteht zurzeit aus 40 Vereinen mit 1713 Mitgliedern ;neu traten hinzu Au a . Rh . und Elchesheim. Der Gau lieb Bezirks¬
versammlungen , zeitgemäße Vorträge halten ; leider seien einige Ver¬
sammlungen recht wenig besucht gewesen. Der Vorsitzende machtwetter Mitteilungen über die Wahlen zur Haudwerkskannner und zum,
Latchesgewerbeamt, über dieDenkschrift des Verbandspräfidimns wegendes Submisfionswesens . DerKaffenbericht , erstatet von HerrnHandels -
lehrer Lienhardt , weist einen Bestand von 136 .30 Mark auf .

Herr Bankdirektor Günther -Rastatt hielt dann einen Vortrag über
„Buchführungsgenoffenschaft und erläutert dann nach kurzen Ausfüh¬rungen über die Wichtigkeit einer geordneten Buchführung, wie diesegeplante Abteilung für Buchführung im Landesverband ihre Auf¬gaben erfüllen soll . In den Gauen Mittelbade « und Murg - und Oos »
gau soll für das ganze Land zunächstein Versuch gemacht werden.Die Diskussion über diesen Punkt wurde sehr lebhaft geführt . Es
sprachen hierzu Herr Blechnermeister Graf -Achern, BankdirektorMüller -Rastatt , Steinhauermeister Kiderle -Bühl , Berrrle . Schmied-
meister in Bühlertal , Oberlehrer Bingler -Eaggenau , Präsident Rieder -bühl aus Rastatt , der besonders betont , daß das Submisfionswesen, die
Steuererklärungen der Handwerker , der Personalkredit derselben die
Buchführungsgenostenschaft veranlassen .

Zum Punkt : Landesausstellnng ISIS in Karlsruhe spricht anStelle des Direttors Schlieper aus Karlsruhe Herr Landesverband -
prästdent Riederbnhl . Redner verbreitet sich über die Art und Weiseder Teilnahme der Handwerker ; welche eine reichliche staatliche Unter¬
stützung zu ermatten haben ; vor allem für Verbilligung des Platzeszur Aufstellung. Eauvorsitzender Kiderle wünscht, daß die Handwetternur echte Handwerkserzeugniste ausstellen .

Zum nächsten Verbandsott wird Rastatt gewählt . Bei Punkt :„Wünsche und Anträge " wurde das unvermeidliche Submisfionswesenwieder vielseitig besprochen . Präsident Riederbühl macht noch zweck¬mäßige Mitteilungen aus der vor wenigen Tagen stattgefundenenMinisterialsitzung über die eingereichte Denkschttst des Landesver¬bandes . Er bespttcht noch die sozialen WohlfahttseinttchtungenKranken-, Sterbe -, Feuerverstcherungskaste, Erholungsheim Bad Eulz -burg , Bergünsttgungsvetträge .
Die Anwesenheitsliste weist die bis jetzt regste Anteilnahme aus ;es find 37 Vereine vertreten ; es fehlen nur Lauf , Muggensturm , Bisch¬weier und Ottenau . Ilm %6 Uhr schließt der Vorsitzende die Ver¬sammlung .

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe .
Eheaufgebote :

10 . Okt. : Johann Lux von hier , Schlosser hier , mit Rosalie Fetznervon Mulhausen t . E . ; Josef Alzenverger von Sinzheim . Hafner hier ,mit Karoline Lehman von Berghaupten ; Gg. Finkbeiner von Huzen-bach, Schreiner hier , mit Anna Müller von Jttlingen ; Emil Baumannvon Neudorf, Maschinenarbeiter hier , mtt Katharine König vonWeiffenftein ; Rudolf Wolf von hier , Druckereigehilfe hier , mit Philo¬mena Bachett von Oberkestach ; Joachim von Waldow von Fürstenau .Fideikommitzbesttzer in Fürstenau , mit Viola von der Goltz von Motz .
Eheschließungen ;

11. Okt. Wilh . Schoch von Freiolsheini , Reserveheizer hier , mitBerta Daum von Völkersbach; Katt Haftels von hier , Schriftsetzerhier , mtt Matta Flechtner von Laufen ; Stefan Bttsner von Mauen¬heim, Kaufmann hier , mit Elsa Häffele von hier ; Josef Stöcklein vonhier , Kaufmann hier mtt Anna Treiber von Dobel ; Wilh Kautz vonWössingen, Kutscherhier, mit Friederike Zoller von Bödigheim ; JuliusFrey von llnterlenzkirch. Maschineriegehilfe hier , mit Matte Schmei-fer von Staufenberg : Wilh . Frank von hier , Monteur hier , mit Mar¬garete Baumann von Heinsheim ; Karl Evers von Altona . Kaufmannhier , mit Emilie Keinath von Rußheim ; Wilhelm Hofmeister vonNiederkaufingen , Kaufmann hier , mit Luise Dewald von hier ; Oskar
Schott von Ettlingen , Schriftsetzer hier , mit Petronella Franken von
Duisburg ; Heinrich Rierergelt von Freiburg , Gefängnisaufseher hier ,mit Frieda Rösch von hier ; Karl Ronecker von hier , Bäcker hier , mit
Viktoria Deck von hier ; Fried . Laulenmann von Gründelhardt , Kasten-
macher hier , mit Jda Bullinger von Malsch; Gustav Oberle von

MittagSlatt . Montag , de» 13. Oktober 1S1L vtt .
Pforzheim , Ausläufer hier , mit Emma Mayer von hier ; TheodorMüller von Rothenditmold , Kaufmann hier , mtt Hedwig Areud von
Erfurt ; Wilh . Müller von Bitterfeld , Schriftsetzer hier , mtt Bett «
Kirchenbaurr von hier ; Josef Moser von Salach , Drogist hier , mtt
Amalia Blank von Rothenfels ; Heinttch Grimbo von hier , Blechner
hier , mit Jda Pierro von hier ; Paul Bender von Koblenz, Apotheker
hier , mit Antonie Rosßlrr geb . Burr von Köln ; Egon Leopold von
hier , Kaufmann hier , mtt Elisabeth Söhnle von hier ; Jakob Hoch«
dörfter von Nußdorf , Bahnarbetter hier , mit Hedwig Hkld von hier ;
Johann Kapp von Röthenberg . Schuhmacher hier , mit Ottiltt Schleifervon hier ; Jakob Lauter von hier , Blechner hier , mtt Katharina Röselvon Speyer ; Robert Hüllemann von München, Postbote hier , mtt
Anna Teuschner von Wilferdingen ; Valentin Zürn von Eomtnersdorf ,Schreiner hier , mit Rosa Haut von Neibsheim ; Anton Eimber von
Rittersbach , Sttatzet -bahnfchaffner hier , mtt Matta Sieber von
Mingolsheim ; Edwin Heutzler von hier , Schloffer hier , mtt Anna
Weber von Jfezheim ; Dr . Lud. Stuckett von Weidenthal , Ehemikerin Oranienburg , mit Cmilie Kröner von hier .

Geburten
3. Okt. : Berta , V. Viktor Brnzzi » Metallfchleifer , — 6. Ott . :

Lieselotte Hermine , V. Fttedr . Withum , Sekretär . — 7. Ott . : Maria
Franziska , V . Albett Götz, Schneider . — 8. Okt. : Friedrich Ludwig ,V . Jak . Behr » Bahnarbetter ; Matta Elisabeth , D . Fried . Frey , Ober »
justizsskretär. — 9 . Okt. : Franz , V . Franz Schwengel, Kaufmann ;
Olga Emma , V . Max Link, Lampenwärter ; Joh . Paul , V . Jtch.
Ganz, Taglöhuer . — 10. Ott . : Emilie Frieda , V. Lud . Schmidt.
Schlosser .

Todesfälle :
10 . Ott : Friedttch Jonas , Ingenieur , Ehemann , att 6? Jahre ;

Phllipp Engelhardt , Landwitt , Ehemann , att 35 Jahre . — 11. Ott :
Christiane Richter, alt 76 Jahre , Witwe des Tagköhners Adam
Richter .

Auswärtige Todesfälle .
Auenheim . Andreas Uri , 66 Ich « alt ,
Unterentersback . Christian Damm, Hofbauer , 37 Iah « alt .
Furtwaugen . Leopold Dorer , Metzgermeister, 72 Iah « att .

Kachreiners Matzkaffee schmeckt gut, ist
gefimdund — MM

20 Tasten nw 10 Pfennig.
klimatischer Kurort m SüdtiroL Saison
tember —Juni . 1912/13 : 36091Kurgäste .StAdt .Kar « u. Badeanstalt r Zandersaal ,Kaltwasseranstalt , kohlens . u . alle medikament

_ _ Bäder , Schwimmbad , Inhalationen , Radium -
Emanatorium . Trauben - , Mineralwasser -Kuren , Terrain - ,Freiluftliegelkuren . Kanalisation , 4 Hochguellenleitungen . Theater , Sport¬
platz , Konzerte . 20 Hotels L Ranges , Sanatorien , zahlreiche Pensionen und
Fremdenvillen . Prospekte gratis durch die Knrvorsteiinng .

Geschäftliche Mitteilungen .
Orientreife . Man schreibt uns : Leute , die vitt gereist sind,finden ihren besonderen Stelz darin , sich die Erinnerung an die

Reisen dadurch wach zu halten , daß sie sich eine kleine Sammlungvon Gegenständen zulegen , welche ohne weitere Erklärungen sofvtt
den Charakter des Landes verraten , dem sie entstammen . Die neue
Liebhaberkunst „Sarazena " gibt allen, welche gern müßige Stunden
zu einer anregenden Tätigkeit benützen wollen, Gelegenhert , sich einige
Sächelchen zu arbeiten , welche ganz den Eindruck erwecken, daß siedirekt aus dem Orient stammen. Die Sarazenen -Technik ist dabei
gar nicht schwer zu erlernen und es gehören auch nur wenige und
billige Werkzeuge dazu . Wer Interesse dafür hat , kann hier am
Platze bei der Firma E . Kirchenbauer » Passage 9/11 . alle notwendige
Auskunft erhalten . Von der Firma sind gleichfalls die neuen Preis¬
listen über Liebhaberkunst-Gegenstände in Holz und Metall wie Holz-
brand - , Tiefbrand - , Satin -Tarso - , Metall -Plastik - , Ziernagel » tnu>
Laubsäge-Arbeiten zu haben.

Montag , den 13 . Oktober , abends 1- 9 Uhr
im Gasthaus zum „Lamm ", Rüppurr

Redner : Der Kandidat des 44 . Wahlkreises

hiiatt Dr. Richard Gönner
i.

"

„

' 1

Sektor Kopsch, Berlia.
Jedermann ist sreundlichst eingeladen . (iE ) Freie Aussprache.

Die vereinigten liberalen Parteien .

nur neue Waren 16421mr allerbMgst.
Willielmslr. 34,1 Tr.

Diwans .
Plüschdiwans » elegante . 35 jn,Chaiselongues , aut gearb .. 24 jt .
Möbelhaus Werner , Schloß-

platz 13, ding . Karl -Friedrichftr .

Emailherbe
kauft man immer noch am besten im
Herdlager Schillerstr . 4. B—Gebr. Herde nehme in Zahlung .

Verloren
wurde am Samstag nachmittag im
Kaufhause siugo Landauer eine
schwarze Handtasche . 16662

Abzugeben gegen Belohnung
Körnerstrah « 19, 2. Stock .

Muderliegwagen . Klappwagen
billig zu verkaufen. SB36225,

Lachnerstratze 18 , pari , rechts..
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Mel für das Kind )
1 Mädchen - Konfektion I
W W
1 Mädchen -Kleid Halbtuch, blau mit Samt- Q 7K 1
W garnitur, Gr . 45—65 . . . U » f O §
W Mädchen -Kleid blau Cheviot und Wollbatist C Cfl |§
| Gr . 45—55 . . . . . . . 0 * 00 |

| Mädchen -Mäntel Gr . o—6 . . . . 5 .90 3 «
—

1

1 Knaben- Konfektion |
|

Knaben-Anzüge g » gn 975 g/g |

| Knaben-Blusen . . 160 , 1 .30 , 90 ^ 1

1 Knaben-Hosen blau . . 3.50 . 2.45, 1. 45 1

&

S Kopf- Bedeckung
I I
i PlüSCh ’HäUbchen in

i
weiß , rot, . marine, für das { QC |1 Alt. v. 1—5 Jahr 2 .75 1 .75 1*LO ■

S =

| Flausdi -Mfitjen . . . . 1 .25 , 85, 55 ^ |
I Garnierte Kinder-Hüte und Südwester |
m =
W in grosser Auswahl . WI 3

| Kinder-Wäsche |
| Mädchen-Hemden . 1.75, 1 .25 , 95 ^ ]

1 Mädchen -Beinkleider 1 .25 , 85 65 ^ I

| Prinzess -Röcke . . 4 .50 , 3.50 , 2 . 90 1

| Wickel-Binden . . . . 45 , 35 , 28 ^ |
1 |

I Kinder- Schürzen (
| Knaben-Schürzen mit Tasche 1.10 , 75, 45 ^ 1

Mädchen-Schürzen weiß u . färb. 2.20,1 .95, 85 ^ |

RUSSenkittel grosse Auswahl . . 1.45 , 95 ^ U
S

, Diverse Artikel für das Kind . I
W =

1 Lade-Gürtel . . . 3 . 85 , 60, 28 ^ |

| Kinder-Sdiirm . . . 2.25 , 1 .90, 1. 45 |
I Tasdien -Tüdier weiß u . farbig v« Dtz . 75, 45 ^ I

| Knaben-Hosenträger . . 75, 65, 48 ^ |

1 Selbstbinder fer Knaben . 58 , 45 i I
I Muff u . Collier - 4 .50 2 .75 1

Kinder
in Begleitung Erwachsener
erhalten als Beigabe einen

Luftballon.
Mode - und

üussteiiepiiaus

P ^men - Mäntel
Dafotntc für Herbst , blau und englisch - f) 7PrdieiUlb artige Stoffe . 20.— 16.50 \j,l O

Damen-Putz
Damen-Hüte in Filz u . Woll-Velour mit

div. Garnituren 8.78 5.50 3 .90
Paletots *“ ”a^stal! 17 50 P,0sch" u- Samt-Hüte
Dolotntc Fledermausform in besten 07 (10r äiClOlS stoffen . . . . 54 .— 36.— . UU

Damen - Kostüme
17ncffimo blau Cheviot , mod. Fass ., beste 7CMJbUline Verarbeitung . 39.— 32.- lO . /D

Kostüme ZL 16 .50
100 Kostüme SÄ '» p"1“ b*

Kostüm -Böcke
Mieder-Röcke : ÄS Z .gg
Mieder-Röcke “

„
•äng 'tB 3 .60

Mieder-Röcke 0 .75

Abend -Mäntel
großer Posten in Wolle und Saide zu staunend billigen

Preisen

5 .50
6 .50

riamPrisl -lHtP hochelegant garniert, nur 10uamen=nuie, aparte Neuhejt . 42.— 28.— ly,—

ingendl . Facons mit apart. Schleifen oder
Schmetteriingsgarnituren . . . . 7.50 6.75

mit Federn, Fantasie - oder
Bandgarnituren 15 .— 9.75Damen-Hüte

Hand-Taschen
5 Posten zum Aussuchen.

375 2B0 ]90
JZO 90

Handschuhe
Damen -Handschuhe, “"nreTJi 50,
Damen -HandsdiuheSfaSuf » 70
Glacö-Handsdiuhe Dam“

Herren 325 220 1.70

Strümpfe

Blusen
Rlucpn aus wollenen Stoffen reiche Ans-LMliaCll wähl . . 425 3.75

Rlnepn 8em . Tüll mit Rüschen u . PiissöesUiuawll und andere Formen . 6.75 5.75

2 .50
2.65

Strümpfe, “”d “ Ä WS 95 4
Sodcen , « inc Wolle , sestr. Paar I .2S 95^ 75 ,

Kinderstrümpfe, r'™ 75 1», 40 i

Herren -Artikel
Krawatten '» e""'

rMck
“Ä ^ 58 ^

Kragen “ 15 ’"s'We£S ™
"n sk ml 4(L

450 Stück Kragen-Schoner
auffallend billig

weiss und alle Modefarben

75 , 55 , 45 , 28 , 18 ,

i i

Gestrickte Kinder- Jäckchen und Hosen
| I
1 Zum Aussuchen große Posten I

Cäpes
Kinder-Cäpes Js- , Grösse

Loden, Grösse
6J50| Kinder-Cäpes « „* „5

1 Cäpes für Damen
11 -50

1.75
3.50
6.75

Grösse 1—4

Kinder -
Hosen

täten jedes Stück

gestrickt , Grösse 1 — 7

3 O
4

25 . )
20 - i 15

,
10

65 , 55 ^ 45 .,
' 40 s 35 ^

48 ^ 38

Kinder» ----- s»-. ous cos cos 10s iv , i
VIS zu den =

Jäckchen bestenQuai :' Grösse 4—7

jedes Stück

ftlilHMIHIIIIMilItöllllIIHIIIIIIII ^NI | IHlHimIII111IffflflHIIlinilfllffllfIIIIHilf IIMIIlil111 :111HIHIHIHHIIII

16527

0 Ecke Lannstr.
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5 Einheitspreis

Sämtliche Schürzen
sind aus Ia. waschecht.
Stoffen hergestellt und
mit besonderer Sorg¬

falt verarbeitet.

I

Schürzen
Coul . Tändelschürzen mit Träger

Satin , neue Dessins
Einheits¬

preis Stück 85
Kinder -Uniformschürzen , Lange 45—55 cm .
Farbige Kinderschürzen , Lange 45—80 cm .

Weiße Kinderschürzen , Lange 45—70 cm . .
Damen -fteformschürzen , hübsch garniert . .
Damen -Blusenschürzen , moderne Ausführung
Weiße Tändelschürzen m . Träger u . reich. Stick .

Einheits¬
preis Stück 95

Bundschürzen , ca. 145 cm weit, mitVolant u . Tasche
Blusenschürzen , reich garniert .
Tändelschürzen mit Träger, weiss und farbig .

Einheits¬
preis

Stück 1.25
Bundschürzen , ca. 150 cm weit, kräftige Qualität
Blusenschürzen mit aparter Garnitur . . . .
Tändelschürzen , weiss m. Träger u . reich . Stickerei

Einheits¬
preis

Stück 1.45
Blusenschürzen , volle Weite , mit moderner Paspel - Einheits-

garnierungj in Ia . Ausführung . . . . . preis
Stück 1.95

10% Rabat)
auf sämtliche rege «
lären Lagerschürzen

!16542 Paul Burchard Kaiserstraße 143 .

Nur einige Tage .
Für Sammler n. BQcherliebhaber

11 Waldstraase 11.
Verkäufe von

ea . 5000 Bünden Bücher und Zeitschriften ,ca . 4000 Blatt Kupfer , Stahlstiche u .Uthographie ,Alte Badische Fürstenporträts u . s . w .
zu ganz besonders billigen Preisen , 16648

Nur einige Tage .

Dünger - Versteigerung. »)^ 1 iM - fltM
Am Montag , de « SO. Oktbr . ISIS . ' _ ~ ■ ~
vormittags *l»9 Uhr . wird der

^Matratzendiinaer aus den Ställen
ider 11 . Abteil «. Feldartillerie ,
Regiment Nr . 50 tn Gottesaue

versteigert .^öffentlich'/UPM I
7162a .2L

PWmerftcheniiig.
Dienstag , de » 14 . Oktober »

nachmittags 2 Uhr . werde ich im
Aufträge des Pfandleihers J. Simon,
Rüppurrerstr . 20, die über 6 Mo¬
nate verfallenen Pfänder von 2694
bis 3694 von Buch 9 und 10, als :

Uhren , Ketten , Ringe , Kleider ,
Schuhe , Weißzeug ,

öffentlich gegen bar versteigern .
Der Uebererlös wird nach Abzug

der Pfandfchuld und Kosten , wenn
vom Verpfänder binnen 14 Tagen. .

«Z
J . Madlener , Auktionator .

Zch zahle
höchste Preise für abgelegte Herren
DLnLIeii>er.öchiiSe.WdeI
Uniform ., Weißzeug . Pfandscheine

J . Glotzer . Markgrafenttr . 3.
1 Salongarnitur m. 2 Fauteuils ,
großer Salonteppich , 1 Spiegel -

hrank mit Muschelaufsatz , nußb .
ol . . nur wenig gebraucht , zu kau¬
en gesucht . Offerten unter Nr .
>36236 an die Expedition der „Bad .
Ireffe " erbeten .
Znverkaufen : 2 komplette,schöne

Betten mit hob. Haupt , sehr schönes
Buffet , fast neuer Plüschoiwan ,

.Herd , Kommode , alles sehr billig .
B36L20 llhlandstraffe 12, pari .

zu verkaufen . Prima Geschäfts¬
lage « . Einnahme . Offert , unter
P . A . 100 Karlsruhe , hauvt -
vostlagernd ._ » 36210

e Möbel :
2 schöne, hochh. Betten , Sofa 24 Jt .
neue u . gebr . Diwans , Vertiko mit
Spiegel , gutgeh . Nähmaschine 22 Jt ,
Fauteuil 16 Jt , Tische von 6 Jt an ,
Spiegel von 6.60 Jt an , schöne Bil¬
der , Stüble 2.50 Jt , Holz. Kinder¬
bett mit Rost u. Matr . 12 Jt , Itür .
Schrank 10 Jt , Mehlkiste 8 Jt .
» 36219 Steinstr . 9 , im Hof .

Sillta otungcben: 5836229
1 Chiffonnier 36 jt , 1 weißeWafch -

kvmmvde mit Marmor u . Spiegel¬

wanne 16 Jt , 1 Waschtisch6 ^ ,1Stnhl
leitet 4 Jt , Tisch 2 M, Notenständer ,
Stühle , Teppiche , Bilder , Etagere ,Küchenschäfte , 2 neue Bibeln , 2
Blumenständer , 1 Tnchkleid für 11
dis Ifljährig , 1 Mäntelchen für 3-
sährig . Gerwigstr . 30 , Part .

« ch - ämmie . SftS ?
dazu paffend . Nachttisch 110 Jt
eintürig . Schrank . . . . 8 Jt
Deckbett , groß . . . . . . 3Jt
GlaSschrank . 36 Jt
ertta groß , zerlegb . Schränke mit
Wäscheabteilung billig zu verkauf .
B36230 Lesstuastr . 33 , im Hof .
ÜÜAffifoffo mit ält . Rost ist billig
Benlieue abzugeben . B36221
Waldbornstr . 44 , Hinterh ., Part .

Ein noch guterhaltener , emaill .
Herd , sowie ein gedeckter Gasherd
wegen Wegzug zu verkaufen .
B36207 Tullastr . 74 , 6. Stock .

Dauernde Existenz.
und sofortiges hohes Einkommen bietet Fabrik arbeitsfreudigemHerrn , der über einige Hundert Mark verfügt .

Großzügige Reklame ; kein Rifiko . Näheres Dienstag durch~ . . - * ~ “ B7241a Fenllng , HOtel Grüner Hof .
2 Knabenfahrröder,

gut erh , w . Abr . billig zu verkauf .
Anfr . unter B36236 in 'Urne Exped .
der . Bad . Presse " . _ 2.1

üüt Stil eMl. KnSemasm
ist zu verkaufen . B36218

Luisenstraffe 87 . 1. Stock .

en -Angein

Fräulein
welches dasWeißnähen erlernt
hat und sich im Verkauf in
einem Weißwaren - u . Wäsche-
Geschäft ausbilden will bei
sofortig . Vergütung z. baldig .Eintritt gesucht .

Näheres unt . Nr . 16606 an
die Exped . der . Bad . Presse " .

Arbeiter-Gesuch
Suche ver sofort 9 tüchtigeArbeiter . Zu melden auf dem

Hochdamm der neuen Hardtfelder
Linie bei d . Durlacherallee -Brücke
beim Aufseher .fühle . 16614 .2.2

Fützler, Bauunternehmer .
Sucheeinen ordentlichen , fleißigen

QDmttt für Heizen der Oefen
und Kokstragen aufden ganzen Tag u . Winter . 16649

Oberrealschule . Kaiserallee 6.

Per sofort

HlNlsbmsA
gesucht . 16566

I . Gvldfarb,
Kaiserstratze 181 .

Hausburschen.
■16—18 Jahre alt , zuverlässig und
stadtkundig , verlangt 16541
MemgscheAch - u. KmlstSrocketti ,

Amalienstr . 83.

Hausbursche
mtt Zeugnissen sofort gesucht .16654 « . B ellt , Blumenstr . 17.

MsbmsA
erntreten

18657 Kaiserstr

Kochlehrliirg
Sohn achtbarer Eltern per sofort

gesucht . 16550 .2.1
„Hotel Lutz"

, Karlsruhe.
AlW Schneilem

wird gesucht .
Karl Bender , Damenschneider ,B36212 Rudolfstraße 31.

Stelle finden :r
| J . Buffetfräulein , Restaurations

Köchin , Beiköchin . Cafeköchin ,Küchenmädchen , die kochen lernen
können , Bardamen , Servierfräulein
in Cafös u . Weinrestaurant , Herr¬
sch « stStöchin , bürgerl . Köchin durch
Karoline Mofihafen -
Kast , Waldstraffe 89 , 2. Stock,Telephon Nr . 2581 , gewerbsmäßigeSrellen vermittlerin ._ B36217

M Stetten finden:
■ Servierfräul . in Cafö . Haus¬

mädchen . w . serviert , Privat -
und Küchenmädchen durch 3336222
Sophie Mayer , Waldbornstr . 44,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Für einen bürgerliche « Gastbofwird nach Bruchsal eine tüchtige

Beiköchin
gesucht . Lohn nach llebereinkunft .Eintritt sofort oder 16. Oktober .
Stellung ' dauernd . ' 3 .2

Offerten unter Nr . 7201a an die
Exped . der »Bad . Presse ".

Tüchtiges Mädchen ,das gut kochen kann , sofort gegen
guten Lohn gesucht . 16669

Beethoveustraffe 3 .
Etwa löjähriges , ehrliches

Mädchen
zu Kinder und leichte Hausarbeit
gesucht . 16533

Gerwigstraffe 38 , 4 . Stock .
Gewandtes Mädchen , das die

Haushaltungsarbeiten versteht , fin¬det auf 1. Novbr . gute Stelle .B36231 Kreuzstraffe » 1, IV.
Gesucht wird auf 15. Ott . ein

jüngeres Mädchen vom Lande .Karl - Wilhelmstraße 36 , Laden .

Stellen- Gesuche .
Chauffeur,

der schon in Reparatur -Werkstätte
tätig war uud längere Zeit aefah -

ist^ sucht Stelle . Offerten
die Exped .
erb . 2 .2

ren .
unter Är . » 36138 an
der „ Badischen Presse "

Heimarbeit gesucht
v. anständ . Familie , gleich welcher
Art . Offerten unter Nr . 2336190
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Kindervflegerin
mit besten Empf . sucht Stelle zu kl.
Kind , am liebsten Säugling . Off .
unter B36101 an die Expedit , der
„Bad . Presse " .

Tüchtige Haushälterin ,
früh . Schwester , sucht zum 1. Rov .
selbständ . Wirkungskreis bei einz .
Herrn oder in mutterlos . Haushalt .
Offert erb . Jaiise Voigt , Frank -
furt a . M . . Humboldtstr . 6. B« «,

Haushälterin
37 Jahre , ehrlich , fleißig , pünktlich
sucht sofort oder später Stellung
bei einzelsteh . Herrn oder Witwer .
Zeugnis vorh . Offert , unt . 2)36204
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Residenz - Theater
Waldstraße 30 «

Ununterbrochen Vorführungen
WM" von nachmittags 3 bis abends 11 Uhr.

1

Programm bis inkl . Dienstag , den 14. Oktober 1913 .
DVit ErstaufTührungsreeht :

Die Sumpf blume
Wimo -Drama in 4 Akten aus dem modernen Gesellschaftsleben

Hauptdarstellerin :
Wanda Treumann .

Madura u . seine
Pagoden

Herrliche, kolorierte
Naturaufnahmen.

Die Hosen des Herrn Doktors . I Erste u. größte Internationale
Humoreske. I üinematographisehe Revue .

Das Kind der Wildnis .
Kleines Drama . 16517

Junges Mädchen , das schon ge.
dient bat , etwas nähen u . bügelnkann , sucht Stelle zu 1 od . 2 Kin¬
dern auf 1. Nov . , geht am liebsten
nach auswärts . Gute Behandlung
erwünscht . Offerten mit Lohnang .unter Nr . B36163 an die Exped.der „Bad . Presse " erbeten .

^ uche für m . Schw . Lehrstelle
auf ca. 3 Monate in hiesig . Gast¬
bof zw. Erlernen des Kochens.
Vergütung wird geleistet .

Gefl . Angebote an Fra « V .,Humboldtstr . 15 , ll lks . » 36211

Vermietungen .
Kaiserstrahe 205 , 4. St.
schöne 3 Zimmer -Wohnung in
ruhigem Hause , mit Küche, 2 Kammern und Keller per sofortoder später zu vermieten . Näheresdaselbst oder im Laden HutgeschästWilhelm . 15326»

Zimmer mit Won.
Waldhorustr . 25 3 Tr . (4. Stock),Kaiserstr .-Ecke . ist ein schön möbl.Zimmer mit guter bürgerl . Pensionan beff. solid . Herrn zu verm . B» «

, Schönes Parterrezimmer mit
Küche, für 1 Person , zu vermiete «.B36234 Schilferstraffe 48 .
r In freier Lage , nahe dem Haupt¬bahnhof , rst ein gut mMterteS
Zimmer per sofort zu . vermieten .sofort

Kreuz '„ zu vermieten ,
kreuzstr . 29 , 4. St .2 gut möbl . Zimmer mit

sofort zu vermieten .B «««2. 1 Ludw .-Wilhelmstr . 10. lv .
, Gut mobl . Mausardenzimmer

rst an einen soliden Arbeiter billn
zu Vermiete « . B362Y6.2.
. Werderstraffe 7& V.

u

Arbeiter od. Fräulttn zu ver¬
mieten . B86173
Durlacher Allee 65 . 3 . Stock » !

gut möbliertes Zimmer i« schöner.freier Lage zu Vermieten . B36194
Ettlingerftr . 43, 4. Sfl . vis-L-vis ü, '

billig zu vermieten . B361S0 . 33
Gutenbergplatz , Ein «. Goethestr .46i

1 Treppe , gut möbl . Wohn - unt
Schlafzimmer od. 1 schön. Balkon ,
zimmrr sotott zu vermiete '
auch zusammen ""

Kreuzstraße l6 . 1 Treppe hockx er-
halten 1 oder 2 solide Arbeit « so»
gleich Kost «. Wohnung zu billigem
Preis .

Ludwig - Wilhelmstraß « 8 , ^ KStt
gut möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
tn Beffer em Hause sofort od. fhäter

>iet . Bad ruzu vermiet . >im Hause . » 96201
Marienftraße 55, l . Stock , ist gÄ
möbliertes , schönes Zimmer zwvermieten .

Schützeustraffe 24 , 2.
ein gut möbliertes i
zu vermieten .

Sofienstratze 5, 2 Trepp . , vornehm
möbl . Wohn - « nd Schlafzunmeimit 2 Betten , auch einzeln , mi
Frühstück od. Pens , auf sofort oi
Väter abzugeben .

Steinstr . ö, 3. Stock , in t ,
gut möbl . Zimmer per 16 . 0 :
billig zu vermieten .
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Grosse Massensendungen
nur aller-

neuester DamenKonfektion
- Kostüme -

auf unserer abermaligen Einkaufs¬
reise infolge der milden Witterung

erworben, kommen ab
heute zum Verkauf.

durchweg auf Seide oder Halbseide

39 .50 45 .—
schwarz u. marinebl ., 29 50 38 _

49 .— 54 . -

Loupe - ». Affenhaut-Kostüme,
Cord- u. Kammgarn -Kostüme , ÖS *

v .
“
i * eta™

Hüftbanü -Kostüme, ffiMÄ

HoohapaiSMIdüell -Kostüme,
enorm billig

54 .- «

46 .— =*

67.— JL

68 .— 83 .— =*

Taillenkleider
Wollcrepon- u. Popelinekleider, ÄÄT 6’ « .75 25 .50 32 .- =*

Samtkleider d^ eroße ^°^e> ^ böne Neuheiten, garantiert 3g _ Hg _ ^

46 .— 53 .— =*
florfest

Saiüenklaidar tftygäSg "
? ’ fTf . 36

Kostümröcke
Große ir in englisch , schwarz, blau u. den mod.
Posten " DSniniroCKo schwarzlweiß-gestreiften Stoffen . .
Hoch- pHtüuravrnpIrn m Affenhaut - u. Loupestoffen , ge¬
sparte butawayrocne strei{t und kanert .
e , m*. KnattiimrnrkA einfarbig , gestreift und kariert, teilsoami Kosiumrocxe mj(. Pelzbesatz . . ; .

5.90 7 .90 9 .75 =*

14 .75 19.75a*
14 .75 29 .50 e*

Es ist uns
unmöglich,
in unseren

Schaufenstern
alle diese

Gelegenheits -
Sachen und
Neuheiten

auszustellen.

Bitte
besuchen Sie
uns deshalb
ohne jeden
Kaufzwang.

enorm billig
- Paletots und Mäntel

Reinwoll. Blusen mit Tüllrüsche . . 1 .95
Reinwoll. Cröpebkisen mit Rüsche, 10 Färb -, in tadell. Ausführ . 3 .95
Reinw. Popelineblusen schmal gestr ., m . Rüsch .- n. Samtgarn . , gef . 3 .95
la. Wollblusen bester Sitz, chice Fassons . . . . . . 4 .90 6.90
Tiillbltisen cr&ne und weiß, neue Russenfassons . . . 3.95 6.90

Enorme Posten

Blusen
erstaunlich billig.

Affenhaut- u . Velour-Paletots 28 .50 39 .50 *

Englische Raglan -Paletots und
18 .75 28 .50 35 . - *

Qamimüntol 130—140 cm lang , nur gute Garantie -oamimdniei tzugiMten . . 36 .— 45 . — *
Plüsch- u. Sealmäntel 69 .— 86 .— 98 .— *
Astrachan- und Curl-Paletots Die große Mode . . 29 .50 36 .— 48 .— *

Seiüen-Astrachan-Paletots 98 .— 112 . - 126 .— *

Abendmäntel mCK̂eme halblange Form, Schmetter-
imgsarm • • • « • • • • • • • • • 19 .75 28 .50 *

ÜUVlVvld *

Seiden-Astrachanjacken moderne Blusenform . . 45 .— °*

Samt-, Curl- und Astrachanjacken gl^ torm
"
1 28 .50 36 — 43 .— °*

Tuch - und Foulejacken ^ SaSdt
d "e

. . .
27 .50 36 . - °*

Reinseidene TaffetrÖCke viele Farben - V « - -

Trikotröcke mit Moire-Volant^ - - . .
• « • • * • ♦ . 5 .90 °*
. . . • • • • . 2.95 °*

Reinseidene Blusen, große Post., neuest . Schnitt, mit Tüllrüche 5.90
Reinseidene Biusen mit Pelzbesatz, Schmetterlingsärmel . . 6 .90
Samtblusen in hübscher Ansführung . 7.90 12 .75
Weifie Seidenblusen waschbar , die große Mode . 5 .90 7.90 9 .75
Hocheieg. Seidenblusen in Ramagö u . Crep de Chine . 16 .75 19 .75

Diese Preise haben nur für
diese Woche Gültigkeit . Hirt & Sick Dieses Angebot erstreckt

sich nur auf ganz einwands¬
freie und moderne Waren.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief nach langem , schweren Leiden

unsere treubesorgte Mutter, Orossmwtter, Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Stadtpfarrer

Lili WachsWitwe
geb. Suchsland . 832237

Karlsruhe - Freiburg , den 11. Oktober 1913 .
Kriegstr. 144.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Rudolf Wadis , Eisenbahnassessor.

Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den
14. Oktober , nachmittags l/,3 Uhr, in Karlsruhe statt.

200 cm breit Linoleum
bedruckt . Meter

200 cm breit Granit,
Farben, durchgehend .

200 cm Iniaid, mit kleinen
Schönheitsfehlern,
Muster durch und durch Meter

bis ca. 8 Meter Längen

2 .10
3 .60
4 .50

viele
. Meter

Linoleum Läufer-Reste, bedruckt
_ 130 cm 110 cm 90 cm 67 cm 60 cm br.
« r 1 . 751 . 501 . 20 85 70

Iniaid Läufer-Reste , Muster durch und durch
110 cm 90 cm 67 cm brt .

Meter 2 .65 2 - 1.50

Statt Karten !
Bei dem tiefen Schmerz, den wir durch den

Tod unserer lieben unvergeßlichen Mutter erlitten
haben, durften wir von allen Seiten so viel treues
Mitfühlen erfahren, daß es uns nicht möglich ist,
jedem einzelnen hierfür zu danken und sagen wir
daher auf diesem Wege für die wohltuenden
Beweise der Anteilnahme, sowie für die vielen
Kranzspenden und die überaus zahlreiche Be¬
gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte herzlichen
und aufrichtigen Dank.

Besonderen Dank aber der Schwester Martha
für die liebevolle Pflege.

Karlsruhe, 13. Oktober 1913. 16551

Die trauernden Hinterbliebenen:

Gustav Zahn
und Kinder .

fl JCngut erhalten, für 1 Partie mitteler, gut erh. Kistenak ^OUifHUU, 30 M . zu verkaufen , preiswert zu verlaufen . B36160I
$ 36223 Wilbelinstraüe 8. 3. St . Marienstraße 33, Laben . 1

I Besonders günstige Kauf -Gelegenheit I 0r , aw/üoo roofao iso/ao °m ■

iele 18° ° KT 7 75 4 75

mit kleinen Farbfehlern s

Linoleum - 90/130 cm 70/115 cm_ 70/90 cm 40/65 cm_ 40/40 cm

Vorlagen 1.65 1.20 ss 55 35
Aussteuer - Haus

HUGO La
Kaiserstrasse (Ecke Lammstrasse^

dauer



Ungewöhnlich billiger Verkauf !
Montag bis einschl . Samstag Verkauf I . Etage Soweit Vorrat

Jacken - Kleider
moderne Ware , aus englisch gemusterten und marineblauen Stoffen

Serie A Serie B Serie C Serie D Serie E

16 75 24 .50 29 oo 38 .00 49 .00
iiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHi iiiMiiiüiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiM1

Paletots u . Ulster liiimHhiiffiwwtMHiiiiii

Serie A

aus einfarbigen und englisch gemusterten Stoffen , dreiviertel und ganz lang

Serie B Serie C Serie D Serie E

8 .90 14 .75 3 .75 35 .00 48 .00
üi iimnil

L

ir Kos ocke
je nach Preislage , aus englisch gemusterten , gestreiften , karierten und einfarbigen Stoffen

Serie A Serie B Serie C Serie D Serie E

1 .90 2 90 4 . 90 5 90 6 . 75
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, i»t
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I« ^
und n
«dgebl
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